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Wilhelmshavener Taaelilatt
^ X unö ^

Bestelnnge »
auf da» „Tageblatt ", welcher « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungögebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lv Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstrake Rr. 1.

Micher G<M flr fl«««. Kristtl .» Mzl . , Wt. KeMe». fl»ir flr flr G«Mr» -ul ». AnflKWer».
Jmfsrste fit« die laufeu- e Bl«« «»«« Werde« SIS fpStestsLS MMagS 1 Uhr ««IsegssgessWWL» ; gxStzrre Meede« Ssrhsr ertzste«.

,U 163 Sonntag , den 14 Juli 1895 . 21. Jahrgmg
Unseren verehrten Lesern , welche ans Reisen

gehen, möge zur Nachricht dienen, daß wir gern bereit
sind , das „Wilhelmshavener Tageblatt " auf einzelne
Tage , Wochen oder Monate »achznsenden . Wir bitten
daun nur , vor der Abreise die genaue Adresse anzngeven
au welche das Blatt geschickt werde« soll.

Die Expedition des „Will ). Tagebl ."

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Juli . Aus Stockholm wird der „Boff .-Ztg . "

geschrieben : Auf Veranlassung des Gefolges des Kaisers Wilhelm
hatte die hiesige ständige Ausstellung von schwedischen kunst¬
gewerblichen Handarbeiten , ein Arbeitsgebiet , das in Schweden
zu außerordentlicher Vervollkommnung gediehen ist, einen Theil
ihrer Gegenstände an Bord der „Hohenzollern " gesandt, wo der
Kaiser die jungen Damen , welche die Arbeiten überbrachten per¬
sönlich empfing . Von diesen Arbeiten kaufte der Kaiser einen
Theil von national -schwedischem Gepräge , darunter prachtvolle
Gefäße in Holz, die nach den besten im hiesigen nordischen Mw
seum befindlichen Mustern angefertigt sind , ferner Gewebe
Malereien und Nationaltrachten . Für seine dreijährige Tochter
kaufte er eins der malerischen Kostüme, wie sie die Mädchen der
Dalekarlier tragen , jenes Volkes, das noch ihre ursprünglichen
einfachen Sitten bewahrt , und in den Kämpfen um die Freiheit
Schwedens unter Engelbrecht , den Stures und Gustav Wasa eine
hervorragende Rolle gespielt hat . Außerdem hat der Kaiser auch
in anderen Geschäften Einkäufe von vorwiegend schwedischen Ar
beiten gemacht. — Am 12 . d . M . Mittags ist „ Hohenzollern "
nach Tullgarn in See gegangen.

Aus London berichtet eine Depesche des „Bür . Herold "
Die hiesige deutsche Botschaft hat Anweisungen bezüglich des Be
frühes des deutschen Kaisers erhalten . Bei seiner Ankunft in
Dover wird S . Majestät vom Grafen Hatzfeldt empfangen werden
Von Dover begiebt sich der Monarch auf der Jacht „Hohem
Mern " nach Cowes , wo er an der Regatta theilnehmen wird .
Später setzt der Kaiser dieMeise nach Northumberland und von
da nach Schottland foH^- um dort der Jagd nachzugehen.

Die „Post " hatte vorgestern einen Bericht gebracht, worin
das Verhalten d^ ReichstagsPrästdiums auf dem während der
Kieler Festta ^ oem Reichstage zur Verfügung gestellten Dampfer
„Columbia " und namentlich die vom Präsidenten Freiherr v . Buol
und den Vizepräsidenten Schmidt und Spahn beim Mittagsmahl
am Donnerstag gehaltenen Tischreden als der Würde des Reichs¬
tages nicht entsprechend geschildert wurden . Der Bericht über
die Tischreden lautete folgendermaßen : Auf der „Columbia " ,
der die Ehre zu Theil geworden war , alle Präsidenten zu be¬
herbergen, brachte an der Mittagstafel am Donnerstag zuerst
der Reichstagspräsident Frhr . v . Buol -Berenberg einen Toast
auf Se . Majestät den Kaiser aus , worin er über den Kaiser -
Wilhelm-Kanal nur das eine Gute zu sagen wußte, daß er den
„internationalen Verkehr" zu fördern geeignet wäre . Dann
forderte der erste Vizepräsident Schmidt auf , derer zu gedenken ,
die auf der Reise in so liebenswürdiger Weise sich der Gäste
angenommen hätten . Jeder dachte , es würden nun die Namen
des Ministers Thielen und des Staatssekretärs Hollmann , die
auf dem Schiffe die Honneurs gemacht hatten , genannt werden
aber statt dessen erging die Aufforderung , doch nicht der -
Kellner und sonstigen Bedienung zu vergessen . Diese Rede rief
allseitig, namentlich auch bei den anwesenden hanseatischen Gästen ,
eine große Enttäuschung hervor . Darauf toastete der zweite
Vizepräsident Spahn auf die Hamburger Packetfahrt - Gesellschaft
und deren Leiter, und, nachdem er nur der letzteren gedankt und
die Gäste hatte hochleben lassen, hielt Frhr . v . Heereman es
doch noch für nöthig , Ihre Majestät die Kaiserin leben zu lassen .

Herr v . Kotze wird sich morgen nach Glatz begeben , um die
wegen seines Duells mit dem Hofmarschall Frhrn . v . Reischach
kriegsgerichtlich Wider ihn verhängte Festungshaft daselbst zu
verbüßen.

Berlin , 12 . Juli . Es verlautet bestimmt, daß Frhr
v . Hammerstein compromittirende Veröffentlichungen über die
konservative Partei vorbereitet .

Auf den großen Truppen -Uebungsplätzen werden demnächst
bei acht Armeecorps umfangreiche Uebungen mit gemischten
Waffen stattfinden . Die Uebung des X . Armeecorps , die am
15 . d . Mts . auf dem - Truppen -Uebungsplatze Munster in der
Lüneburger Haide beginnt , wird unter anderen höheren Offizieren ,
wie die „Post " berichtet, auch der Kriegsminister General der
Infanterie Bronsart v Schellendorff beiwohnen, der, um an
dieser Uebung des früher von ihm kommandirten Corps theilzu-
»ehmen , seinen Urlaub für einige Tage unterbrechen wird .

Die wiederholt angezweifelte Meldung , daß Dr . Karl
Peters von der Kaiserlichen Regierung ein Thätigkeitsfeld am
Tanganhkasee angeboten sei, erklärt die „Post " für richtig.
Auch habe Dr . Peters seine Bereitwilligkeit ausgesprochen, der
Aufforderung des Herrn Reichskanzlers Folge zu leisten.

Die Anfertigung der Uniformen und sonstiger Bekleidungs¬
stücke für die Truppen , sowie die Beschaffung der Bedarfsgegen¬
stände an Wäsche in den Kasernen und Lazarethen ist allmählig
wehr und mehr zentralisirt worden, indem die Regiments - und
Bataillonswerkstätten entweder ganz aufgehoben oder bedeutend
eingeschränkt worden sind . Die gesummte Thätigkeit auf diesem
Gebiete ist jetzt den Bekleidungsämtern der Armeeeorps zuge¬
wiesen, die, wenigstens soweit die preußische Armee in Betracht

kommt, große industrielle Etablissements geworden sind und nicht
allein Hunderte von Oekonomiehandwerkern , sondern zeitweise auch
zahlreiche freie Arbeiter (Handwerker ) und Arbeiterinnen beschäf¬
tigen . Außerdem geben sie auch noch viel Arbeit an die Straf¬
anstalten ab, und in dieser Hinsicht ist es jetzt soweit gekommen,
daß wohl fast in sämmtlichen Zuchthäusern , Gefängnissen und
in den Militärstrafanstalten die Schneider durchweg und ohne
Unterbrechung für die Bedürfnisse des Heeres beschäftigt werden
können. Jedem Bekeidungsamt sind bestimmte Anstalten im Be¬
reich seines Armeeeorps zugewiesen. Die Militärverwaltung zahlt
Löhne in der Höhe, wie sie in der Confectionsbranche bei der
Großindustrie üblich sind .

Das Stempelsteuergesetz tritt am 1 . April k . I . in Kraft .
Es bedarf dazu noch umfassender Ausführungsanweisungen . An
der Aufstellung dieser Anweisungen wird das Finanzministerium
zwar natürlich in erster Linie, keineswegs aber ganz allein be
theiligt sein . Es liegt vielmehr, namentlich soweit es sich um
stempelpflichtige Urkunden über Verwaltungsakte aus anderen
Ressorts handelt , in der Absicht , zunächst eine Verständigung
mit dem betreffenden Ressort über Form und Inhalt jener
stempelpflichtigen Urkunden herbeizusühren und diese der Aus¬
führungsanweisung zu Grunde zu legen. Desgleichen erheischt
auch das Gesetz wegen Förderung des genossenschaftlichen Kredits ,
ganz abgesehen von der Erledigung der mit der Einrichtung der
genossenschaftlichen Centralkasse verbundenen Personal - und Lokal¬
fragen , eine Reihe vorbereitender Akte der Staatsregierung .
Insbesondere bedarf es des Erlasses der in Z 7 vorgesehenen
Anweisung für die Leitung und Geschäftsführung der Genoffen¬
schaftskasse , sowie des Erlasses

' der im Z 13 vorgesehenen könig¬
lichen Verordnungen über den Geschäftskreis und die Zusammen¬
setzung des zur beiräthlichen Mitwirkung berufenen Ausschusses.
Bei der letzteren werden mit dem mit der Ausführung des Ge¬
setzes betrauten Finanzminister auchLie Minister für Landwirth -
schast und Handel Mitwirken.

Seit die Forderung erhoben worden ist, daß der Staat
auch die Aufgabe der Arbeitsvermittelung übernehme, haben sich
die deutschen Regierungen auch diesem bisher von ihnen weniger
beachteten sozialen Gebiet zugewandt . In verschiedenen deutschen
Staaten finden gegenwärtig Erhebungen über die bereits vor¬
handenen Einrichtungen für Arbeits - und Stellenvermittelung
statt / eine derartige Untersuchung ist auch in Preußen auf
ziemlich breiter Grundlage angeordnet . Sachsen hat schon vor
Kurzem eine derartige , im vorigen Jahre von der Regierung
veranlaßte Untersuchung beendet. Sie ist die erste staatliche Er¬
hebung in Deutschland auf diesem Gebiet . Ihre jetzt in einer
Veröffentlichung des Königlich sächsischen statistischen Büreaus
vorliegenden Ergebnisse beweisen , daß die Organisation der
Arbeitsvermittelung in Sachsen, wie Wohl überhaupt in Deutsch¬
land , noch keineswegs den Bedürfnissen der Gegenwart entspricht.
Alles , was sich die Freunde der Einrichtung von ihr versprechen ,
wird aber doch nicht in Erfüllung gehen, auch wenn die Sache
zu noch so großer Vollkommenheit gediehe . Auch hier muß man
sich vor zu weitgehenden Erwartungen hüten .

Berlin , 12 . Juli . Eine Anzahl der bei Beginn des
Krieges mit China nach ihrem Heimathlande zurückgekehrten Ja¬
paner befinden sich auf dem Rückwege nach Deutschland . Sie
md bereits in Newyork eingetroffen und wollen auch in London

und Paris Aufenthalt nehmen, um Land und Leute kennen zu
lernen . Den zurückkehrenden Japanern soll von ihren Berliner
Freunden ein ganz besonderer Empfang bereitet werden.

Der „Vorwärts " brachte kürzlich die Bemerkung , daß , da
durch die diesjährige Volkszählung die Zahl der militärisch aus
gebildeten oder nicht ausgebildeten Landsturmpflichtigen ermittelt
werden soll , mit Sicherheit auf eine neue Militärvorlage ge-
chlossen werden könne. Demgegenüber ist festzustellen, daß mit

der in Rede stehenden Maßregel lediglich ein militärisch-statistisches
Interesse verbunden ist . Es soll dadurch nur ermittelt werden,
wieviel Landsturmpflichtige überhaupt vorhanden sind, und wie
ich diese auf die einzelnen Bezirke vertheilen . Hierüber kann

die Militärverwaltung sich auf andere Weise nicht unterrichten ,
da eine gesetzliche Kontrolle des Landsturms nicht besteht. Als
Unterlage für eine neue Militärvorlage würde diese Statistik
überhaupt keinen Werth haben können.

Luckenwalde , 11 . Juli . Ein Massenaustritt aus der
Landeskirche wird, wie die „Volksztg ." erfährt , in Luckenwalde
vorbereitet . Mit dem dortigen Superintendenten Zander , sowie
mit dem Schwiegersohn desselben , Bürgermeister Suchsland ,'
tehen viele Einwohner auf schlechtem Fuße . Dies hat sich in

letzter Zeit derartig zugespitzt , daß bei Beerdigungen Vereine re .
iu «orpors den Kirchhof verließen, sobald der Superintendent
mit seiner Rede begann . Dem Turnverein „Freundschaft " wurde
deshalb das Betreten des Kirchhofs von dem Gemeindekirchenrath
verboten . Als Antwort darauf soll nun ein Massenaustritt aus
der Kirche erfolgen.

Ausland .
Wien , 12 . Juli . Das „W .-T ." meldet aus Rom , Kron¬

prinz Viktor Emanuel leide an hochgradiger Nervosität und
Melancholie . Er werde deshalb dauernden Aufenthalt in einer
Stadt am Meere , wahrscheinlich in Neapel , nehmen.

Przemysl , 11 . Juli . Das hiesige Strafgericht verur -
theilte den Civilwachmann Adolf Bodek wegen Spionage zu vier- , „ ,
jährigem schweren Kerker. Bodek verschaffte sich eine Kiste mit ^ ausschließlich Armirung usw .) allein 19085436 Rubel ausge -
Patronen für das Mannlichergewehr und übergab sie dem worfen . Während Neubauten in den letzten Jahren , soweit sie
russischen Zollamte in Podmajan . Er theilte ferner einem '

nicht auf russischen Wersten hergestellt wurden , ausschließlich in

russischen Rittmeister alle Bestimmungen über die Mobilmachung
des österreichischen Landsturms mit und kundschaftete Einzelheiten
der Przemysler Festungswerke aus .

Rom , 12 . Juli . Es verlautet , Crispi habe den ihm vom
Könige angebotenen Grafentitel abgelehnt, um nicht die königliche
Autorität den Angriffen der Opposition auszusetzen.

Petersburg , 12 . Juli . Fürst Mestscherski, der bekannte
russische Publicist und Politiker , hat in seinem „ Grashdanin "
dem sogenannten russisch -französischen Bündnisse gegenüber stets
eine sehr kühle, skeptische Haltung eingenommen. Neuerdings
bringt das insbesondere auch durch seine Beziehungen zum Peters¬
burger Hofe sehr einflußreiche Blatt nachstehende bemerkenswerthe
Auslassung : „Rußland hat eine Reihe großer , ja gigantischer
Aufgaben vor sich / alle sind sie Lebensfragen , deren Lösung von
einem dauernden und festen Frieden bedingt ist. Selbstverständ¬
lich muß Rußland damit gedient sein, zu dieser mühevollen Reise
den günstigen Wind der französischen Sympathie benutzen zu
dürfen . Doch weder einem geistesgesunden Franzosen noch Russen
kann es — ohne Gefahr , lächerlich zu erscheinen — einfallen,
daß wir uns zu der Realisirung französischer Revanche-Ideen her¬
geben könnten ! Beweist ja schon die Thatsache der sranco -
russtschen Shwpathien , daß weder das Jahr 1812 noch 1854 in
unseren Herzen eine Spur von Revanchegefühl zurückgelassen
haben . Daher kann es nur lächerlich erscheinen , wenn man von
uns erwartete , daß wir uns für fremde Revancke-Jdeen zu be¬
geistern im Stande wären . Ist uns der Friede schon eine Noth -
wendigkeit, um wie viel mehr muß denselben Frankreich herbei¬
wünschen — Frankreich , wo täglich neue, schwer zu lösende Fragen
wie die Pilze aus der Erde wachsen ."

Petersburg , 12 . Juli . Die Polizei entdeckte eine terro¬
ristische Bewegung unter den Arbeitern von Petersburg . Die
Verschwörer richteten Drohbriefe an die Familie des Czaren .
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Stockholm , 12 . Juli . Der Kaiser traf gestern Abend
11 Vr Uhr aus Stora Sundbh ein und begab sich sogleich an
Bord der „Hohenzollern " .

Paris , 12 . Juli . Der Generalstabschef , General Bois -
dcffre , ist von seiner Inspektionsreise aus den Vogesen zurück¬
gekehrt. Er hatte eine Unterredung mit dem Kriegsminister , in
welcher er seine Zufriedenheit über den Zustand der Festungen
und die Disciplin der Truppen aussprach . Die zweite Inspek¬
tionsreise nach den Alpen ist ebenfalls beschlossen, und wird
General Boisdeffre demnächst die Festungsarbeiten an der italie¬
nischen Grenze , sowie die Reservemagazine in Brianyon besichtigen .

Paris , 12 . Juli . Der „Newyorker Herald " meldet aus
Berlin , der Reichskanzler Fürst Hohenlohe beabsichtige , gedrängt
von seiner Familie , seinen Abschied zu fordern , vorher jedoch
eine Wiesbadener Kur zu gebrauchen (?) .

Paris , 12. Juli . Der „Figaro " veröffentlicht eine Corre -
spondenz aus Panama , woraus hervorgeht , daß es mit dem
Fortgang des Panama -Unternehmens sehr schlecht bestellt ist.
Die elektrische Beleuchtung der Arbeitsplätze funktionire nur sehr
selten / die elektrische Straßenbahn sei defekt . Nur 900 schlecht
bezahlte Arbeiter seien thätig . Dabei herrsche gegenwärtig eine
außerordentlich große Hitze . Alles in Allem dürfe man sich wenig
Erfolg versprechen .

London , 12 . Juli . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Jokohama gemeldet : 700 Chinesen griffen am 10 . Juli die
japanische Garnison von Hsinchu auf Formosa an, 200 Chinesen
wurden getödtet und viele gefangen genommen. Die Japaner
verloren 11 Mann .

Marine .
8 W1Ihel « - have «, 13 . l> » . Kapt.-Lt. v. D- mbrowSk! ist vom

Urlaub zmückgekehlt . Major v. Bb. ticher hat eine» Stägigrn Urlaub allgr-
truen . Tvrp .-Jug . Fichtner von der Torpedo-Werkstatt FrtedrichSort ist zur
dies . Werst kommandirt — Kapt . z. S . von FrautziuS, Ehef deS StabeS
der Mariaeüation der Nordsee hat einen Miägigm Urlaub augstreten. Wäh¬
rend der Beurlaubung übernimmt die Geschäfte drs Lhes des StabeS der
' . «djuiaut , Kapt .-Lt. Becker. Kapt .-Lt. Joseph! und Lt . z. S . Bertram
sind bebuss AnlrttlS Ihres Kommando« an Bord der Sege.yachten „Last" u.

Liebe" teilte nach Kiel abgereist.
— Kiel , 12 . Juli . Die Kadetten -Annahme-Kommission

setzt sich für das laufende Jahr nach Anordnung des Ober¬
kommandos der Marine zusammen aus dem Vize-Admiral von
Reiche als Präses , Korv . - Kapt . Goecke als 1 -, Kapt .-Lieut . von
Krosigk als 2 ., und Lt . z . S . Brüll als 3 . Mitglied . (N .-O .-Z .)

Kiel, 12 . Juli . Das Schiffsjungenschulschiff „Moltke"
ist gestern Nachmittag von der Eckernförder Bucht nach hier
zurückgekehrt und wird Morgen früh 6 Uhr den Hafen wieder
verlassen. Das Wachtfchiff „Blücher " kam gestern Abend 8 >/z Uhr
zurück und machte an der Blücherbrücke fest .

Kiel, 12 . Juli . Die russische Kaiseryacht „Zarewna ",
von dem Mittelmeer kommend , ist ans der hiesigen Rhede ein¬
getroffen.

Berlin , 12 . Juli . Der Kreuzer 2 . Kl . „Kaiserin
Augusta " ist heute in Tanger eingetroffen.- Berlin , 12 . Juli . Schulschiff „Stein", Kmdt . Kapt.
z . S . Rötger , ist am 11 . Juli in Stockholm eingetroffen und
beabsichtigt, am 15 . Juli von dort wieder in See zu gehen .- Berlin , 13 . Juli . S . M. S . „Gefion" list am 12.
d . Mts . von Stockholm nach Tullgarn in See gegangen.

— Petersburg , 12 . Juli . Zum Mariueetat für 1895 ,
der mit 54 923508 Rubel festgestellt ist, sind für Neubauten



England und Dänemark erfolgten, ist neuerdings auf Grund
einer Konkurrenz, an der sich englische, französische und deutsche
Firmen betheiligten, mit der Werft zu Graville bei Havre ein
Vertrag auf Lieferung eines geschützten Kreuzers abgeschlossen
worden . Die Kiellegung ist bereits erfolgt . Der Kreuzer wird
in der Wasserlinie eine Länge von 101 m erhalten , bei einer
maximalen Breite von 13 w , einer Höhe von 10,7 ra und einem
Tiefgange von 5,7 ru . Das Schiff soll 3828 Tons halten , die
Maschinen 8500 Pferdekräfte entwickeln und die Schnelligkeit von
20 Seemeilen erreichen. Sechs 15 cm -Schnellladekanonen , zehn
4,7 om -Hotchkiß -Revolverkanonen und vier Torpedorohr bilden
die Armirung . Die Bauzeit ist auf 29 Monate bemessen . —
Für vier weitere Neubauten hat auf den Kronswerften von
Petersburg am 1 . v . Mts . die Kiellegung fiattgefunden . Das
größte dieser Schiffe vom Typ des neulich bei der Flottenschau
in Kiel anwesenden „Rurik " ist der Dreischraubenkreuzer „ Rosstja ",der eine Länge von 144,2 m, eine Breite von 20,9 w , einen Tief¬
gang von 7,9 w und ein Deplacement von 12 200 Tonnen erhält .
Die Maschinen sollen 17000 Pferdekräfte indiciren und dem
Schiffe eine Schnelligkeit von 19 Seemeilen verleihen . — Das
zweite in Angriff genommene Schiff ist der Küstenvertheidigungs -
panzer „General -Admiral Apraxin ", 4126 Tonnen groß , mit
Maschinen von 5000 Pferdekräften . Das Schiff wird mit vier
25 eia -, vier 15 ow - Geschützen und 24 Schnellladekanonen erbaut . —
Als dritter und vierter Neubau sind in Angriff genommen das
Kanonenboot „Chrabry ", 1492 Tonnen , und die Korvette
„Wermh ", 1270 Tonnen groß . . Gleichzeitig mit der Kiellegung
der letzgenannten vier Schiffe erfolgte der Stapellauf des Schlacht¬
schiffes „Sebastopol " , ein Schwesterschiff der „Pultawa " und
„Petropowlowsk " . Das Schiff ist 10 900 Tonnen groß, hat
Maschinen von 10 600 Pferdekräften und soll 17 Knoten laufen .
— Im Bäü befindet sich endlich der „Rostislaw ", 8870 Tonnen
groß, während die Herstellung eines 9000 Tonnen -Kreuzers
projektirt ist.

— Pyrtsmonth , 12 . Juli . Der eben vom Besuch des
italienischen Geschwaders heimkehrende, pensionirte Vize-Admiral
Curtis ist plötzlich an einem Schlaganfall verstorben .

— Windsor » 12. Juli . Der Herzog von Genua ist mit
einer Anzahl höherer Offiziere des italienischen Geschwaders
heute Vormittag mittelst Sonderzuges hier eingetroffen . Die
Prinzen Christian und Heinrich von Battenberg empfingen den
Herzog am Bahnhofe und geleiteten die Gäste in Hofwagen nach
dem Schlosse. Die italienischen Admirale wurden durch Lord
Carrington der Königin vorgestellt . Nach dem Frühstück be¬
suchten die Gäste die Georgskapelle , nahmen die Sehenswürdig¬
keiten in Augenschein und reisten alsdann nach Portsmouth
zurück .

Ein Zierabend auf S . M . S. Hoheryollern .
Nachdruck verboten.

Der Mond ist aufgegangen . Ueber den Kieler Hafen
senken sich zarte , graue Nebelschleier. Von dem dunkler und
dunkler werdenden Himmel heben sich gespenstig die Rumpfe und
Masten der ankernden Schiffe ab . Vorn gegenüber dem Schlosse
schimmert in zartem Weiß die Bordwand eines mächtigen Fahr¬
zeugs herüber . Das ist die Kaiserhacht „Hohenzollern " . An
der Barbaroffabrücke wird es lebendig. Seine Majestät hat die
Kameraden vom Segelsport , welche Tags zuvor mit ihrem hohenKommodore draußen auf der blauen Ostsee um den Siegespreis
gerungen haben, zu einem Bierabend an Bord geladen . Bald
kribbelt und Wibbelt es von Pinassen , Gigs und anderen Booten
auf dem Wasser, um die Gäste dem stolzen Schiffe zuzuführen .Da blitzt es aus der „Hohenzollern" auf . Wie durch Zauber¬
schlag hervorgerufen , erglüben Hunderte und Hunderte von bunten
elektrischen Lampen . Die Scheinwerfer spielen. Raketen und
Feuerschlangen Prasseln empor, bengalische Flammen lassen die
Kaiseryacht bald roth , bald grün erstrahlen . An Bord spielen
zwei Musikkapellen nacheinander lustige Weisen. Auf dem
Hauptdeck Winken verschiedene Buffets mit ausgesuchtesten Speisen ,welche bei dem Riesenappetit der Segler unheimlich schnell ver¬
schwinden und ebenso zauberhaft wieder ersetzt werden . Daneben
schimmern die Quellen echten Münchener Bieres , welche uner¬
schöpflich zu sein scheinen , trotzdem die ewig durstigen Waffcr -
sportsleute sich alle Mühe gaben, dieselben versiegen zu lassen.
Aus dem Oberdeck liegen Cigarren zur Wahl aus , von der
Lieutenants - bis zur Admiralsrolle , und zwar stehen diese Er¬
zeugnisse der Tropen , was die Qualität anbelangt , genau im
Gegensätze zu den erwähnten Chargen . Der Lieutenant wird
instinktiv zu den besten, schwersten mit Band und Brand ver¬
sehenen Puros greifen , während der ergraute höhere Offizier
sich ein bescheidenes Kraut aussucht, von dem er nur linde
Wirkungen auf seine Magennerven erwartet .

Seine Majestät der Kaiser ist der liebenswürdigste Wirth , den es
geben kann . Bald unterhält er sich mit diesem oder jenem
hervorragenden Gaste oder schneidigen Segler , bald führt ereinen Theil auswärtiger Herren in den Salons und Kabinen
umher, um ihnen die Herrlichkeiten seines schönen Schiffes zuzeigen. Heitere Bonmots wechseln ab mit Erörterungen über
sportliche Fragen, - Rang und Stand spielen an diesem Abend
keine Rolle . Alle lästigen Zeremonien fallen fort , so daß sichder Gäste ein Wohlbefinden bemächtigt, wie es nur selten bei
Einladungen größeren Stiles selbst in bürgerlichen Kreisen vor¬kommt. Die Liebe zum Meere und freiem fröhlichen Sport
bringen den Landesherrn seinen Unterthanen so nahe, , als es ineinem monarchischen Staate nur möglich ist. Schnell fliehendie Stunden dahin und wenn das Signal zum Aufbruch gegebenwird , scheidet Wohl Jeder mit schwerem Herzen vom Bord des
gastlichen Kaiserschiffes. Die Boote streben mit den Gästenwieder dem Lande zu . Noch einmal grüßen die Heimkehrendenbunte Flammen , dann verlöschen die strahlenden Lichter, nur
noch die Signallaternen zeigen die Stelle an, wo vorher der
heiterste Frohsinn geherrscht hat .

B Wir entnehmen diese ansprechende Skizze der bekannten AustrittenFamilienzeitschrist „Für Alle WB" (Berlin V ., Deutsches BerlaqshausBong L Co ., Preis pro Hest 40 Pf .) . Bei dieser Gelegenheit verfehlenwir nicht, unsere Leser wiederholt ans die anerkonn . vorzüglichen und mit
schwarzen und farbigen Jllnsttation- n reichlich ausgestattetenBlauer des Bong'schen Verlage, cwfmc .siam -u mache/ .. Verlag und Re-daktion derselben verstehen es, i) :e Zeitschrift,, zu einer wahrhaft unerschöpf¬lichen Quelle der Belehrung u d Un-e .hal ung zu gestalten , indem sie nebensparmenoen Roman:» und Novellen erster Autoren zugleich eine reicheFülle interessanter und populärer Artikel über alles Wisfenswe. the bringen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 13 . Juli . Kapt .-Lt . Erkenbrecht istzur Uebernahme des Kommandos S . M . S . „Skorpion " hiereingetroffen. Genanntes Schiff hat heute Morgen mit Flaggen¬parade in Dienst gestellt.
8 Wilhelmshaven » 13 . Juli . Kapt . -Lt . Wuthmann istvon seiner Dienstreise nach den Vezirkskommandos . des 9 . und10 . Armeekorps behufs Auswahl der Reservisten für die Re¬servedivision zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven » 13 . Juli . S . M . Tpdvbt . „v 2" istgestern wegen schweren Seesturms in Amsterdam eingelaufen.

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der Depot - VizefeldwebelW . Lennartz feiert morgen sein 25jähriges Dienstjubiläum beim
Marine -Artillerie -Depot . Derselbe diente von 1861 —68 beim
1 . westfälischen Artillerie -Regiment Nr . 7, von 1868 — 70 beim
10 . Armeecorps und von 1870 bis jetzt beim Marine - Artillerie -
Depot .

Wilhelmshaven » 13 . Juli . Das gestern ausgegebeneMarine -Verordnungsblatt enthält die neuerdings erlassenen Be¬
stimmungen über die von S . M . dem Kaiser und König sowie
anderen fürstlichen Personen in den Marine -Garnisonen seitensder Marine -Behörden zu erweisenden Ehrenbezeugungen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Juli . Gestern Nacht herrschtein der Nordsee ein starker W .-Wind , der uns das Wasser in
die Jade trieb , wodurch die Gefahr einer Sturmfluth nahe
lag . Um 2 .45 Morgens , 2 Stunden vor Hochwasser, stand
das Wasser bereits auf 4,50 w . Glücklicherweise fiel es jedochmit Eintritt der Ebbe, sodaß um 5 Uhr jede Gefahr vorüber
war .

b Wilhelmshaven » 13. Juli . Die Hauptversammlungdes ostfriesischen Lehrervereins wird am 11 . Oktober d . I .
Hierselbst stattfinden . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildet
der Vortrag des Herrn Hauptlehrers Schuster aus Collinghorstüber das Thema : Das Realienbuch und dessen Verwendung in
der Volksschule. Nach Erledigung der Tagesordnung wird ein
Festessen abgehalten werden . Am Abend des 10 . Oktober wird
eine Vorversammlung stattfinden , in welcher folgende Tages¬
ordnung erledigt werden wird : 1 . Rechnungslegung des Lehrer¬vereins , 2 . Mittheilung über die Sterbekasse und 3 . Mittheilungüber die oftfriesische und hannoversche Ruhelehrerstiftung .

Wilhelmshaven » 12 . Juli . Der Verein für Geflügelzuchtund Vogelschutz hielt gestern Abend in „Burg Hohenzolleru " seine
Monatsversammlung ab . Nachdem 4 angemeldete Herren als
Mitglieder in den Verein ausgenommen, nahmen die Berathungeniber das diesjährige Stiftungsfest , verbunden mit Geflügelschau,hren Anfang . Es wurde beschlossen, am Sonnabend , den
2 . November er . das Stiftungsfest zu feiern . Mit dieser, Feieroll am Sonnabend , den 2 . und Sonntag , den 3 . November im
oberen Saale der „Burg Hohenzollern " eine Junggeflügelschauverbunden sein . Nur Mitglieder des hiesigen Vereins sind be¬
rechtigt, ihre Thiere ausstellen zu können, damit die Ausstellung
nicht über den Rahmen einer Vereins -Lokalschau hinausgeht .
Als Preisrichter wurden in Aussicht genommen die Herren
Tapken -Bremen und Thierarzt Meyer hier für Hühner und
onstiges Großgeflügel , die Herren Dr . Osterbind und Gerichts -

Aktuar Schröder hier für Tauben , Sing - und Ziergeflügel . —
Zum Schluß berichtete der Vorsitzende über die Banter Aus¬
teilung und wurden die Ausführungen desselben von der Ver¬
sammlung sehr beifällig ausgenommen.

-ft Bant , 13 . Juli . Der Neubau des 4klassigen Schul¬
gebäudes nähert sich allmählich seiner Vollendung , so daß man
ihn bei einigermaßen günstiger Witterung gegen Anfang August
errigzustellen hofft. Die Lehrerwohnungen sind getrennt von

den Schulklassen in einem besonderen Flügel untergebracht .
Aus der Umgegend und der Provinz.

S Neustadtgödens , 12 . Juli . Am Sonntag , den
21 . Juli , wird Hierselbst auf der Bargen '

schen Wiese das dies¬
jährige Volksfest abgehalten werden . Der Festplatz wird mit
einem Carouffel und mehreren Buden besetzt sein . Herr Gast -
wirth Gerdes wird auf dem Festplatz ein geräumiges Tanzzelterrichten . Auch wird inr Saal des Herrn Bargen getanztw -rden . Mit dem Fest '

ist auch ein Scheibenschießen um werth¬volle Gegenstände verbunden . Am Montag , den 22 . d . Mts .,findet auf dem Festplatz das Kinderfest statt .
O Horsten , 12 . Juli . Im Laufe dieses Sommers wird

in Kleinhorstcn eine Lehrerwohnung gebaut werden . Die erforder¬
lichen Lieferungen, sowie die Arbeiten sind bereits ausgeschrieben.Die Kosten des Baues werden sich auf ca . 6500 Mk . belaufen.

Jever , 12 . Juli . In der gestrigen Stadtrathssitzungwurde u . A . Folgendes verhandelt : Für die Umpflasterung der
Schoßstraße und für Legung zweier Steinfußpfade in derselbenwurden bis zu 140 Mk . bewilligt , für die Umpflasterung der
Gosse bei Moses '

Hause bis zu 106 Mk . Errichtung einer
elektrischen Zentralanlage und Aufnahme einer Anleihe von
135,000 Mk . zur Bestreitung der Kosten. Von den , zurKonkurrenz ausgesorderten Firmen Siemens u . Halskc , Schlickertu . Co . und Gebr . Naglo ist nach den Mittheilungen des Ma¬
gistrats die zweite als die Billigste zu empfehl-n . Die Aus¬
führung der Anlage ist von Schlickert u . Co . au s 94,660 Mk .
berechnet , hierzu kommen noch 24,640 Mk . Baukosten und
11,000 Mk . für den Ankauf des Gasthauses zum schwarzenBären , worin die Anlage untergebracht werden soll / für unvor -
hcrgeschcne Fälle und für den Probebetrieb sind 3700 Mk . zuveranschlagen. Das den Offerten zu Grunde gelegte Programmund das Gutachten des Oberingenieurs Jordan werden mit-
getheilt . Der Magistrat bemerkt Noch , daß er sich bemühenwerde, von der ausführenden Firma noch günstigere Beding¬
ungen zu erlangen . Der Stadtrath erklärt sich damit ein¬
verstanden , daß auf Kosten der Stadtkaffe 135,000 Mk . zumöglichst niedrigem Zinsfuß angeliehen werden und die Anleihemit jährlich 2 pCt . amortisirt wird . Dafür stimmten 9, da¬
gegen 2 Mitglieder . . . (Jev . Wchbl .)Jever , 12 . Juli . Zum Ankäufe von Remonten im
Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind Termine
angesetzt : aui Freitag , den 26 . Juli Morgens 10 Uhr "in
Fedderwarden , auf Sonnabend , den 27 . Juli Morgens 9 Uhrin Hohenkirchen.

Wittmuuv , 11 . Juli . In der Nacht vom Montag zum
Dienstag hat sich der Knecht Ulferts bei dem Landwirth Habbert
zu Westerdelch im Hause seiner Braut , öer Wittwe Janßen zuFunnix erhängt . Als Ursache des Selbstmordes nimmt man
Furcht vor Strafe an, weil UlsertS der Haupturheber einer
Schlägerei war , bei welcher ein Wilhelmshavener schwer verletztwurde .

s :j Amffch , 12 . Juli . Zur heute hier stattgefundcnen
Hornvieh -Bczirksschau hatten sich sehr viele Züchter cingefunden.
Vorgeführt wurden 8 ältere Stiere , 31 junge Stiere , 30 Kühevon der Marsch, 46 Kühe von der Geest, 27 Rinder von der
Marsch und 40 Rinder von der Geest, im Ganzen 182 Stück .An Prämien kamen 3760 Mk . zur Vertheilung , auf 10 Stiere
2000 Mk , 16 Kühe 1040 Mk . und auf 12 Rinder 720 Mk . )außerdem wurden 17 Diplome ausgegeben . Leider war das
Regenwetter der Vorführung sehr ungünstig .

Awich » 12 . Juli . Die Preise der Schweine sind augen¬
blicklich so niedrig wie Wohl selten,- so wurden an dem heutigen
Wochenmarktstage Ferkel , fast 5 Wochen alt , zum Preise von4 Mk . verkauft . — Nach dem Ergebnisse der am 14 . v . M .
stattgehabten Berufs - und Gewerbezählung sind in der Stadt
Aurich 5803 — 2985 männliche und 2818 weibliche — Personen
vorhanden - Landwirthschaftskarten sind 154 und Gewerbebogen274 ausgefüllt . — Die Zahl der auf Norderney bis zum 10.
Juli angekommenen Badegäste und Fremden beträgt 4418 Per¬
sonen,- auf Borkum bis 6 . Juli 1880, - auf Juist bis 8 . Juli

. 632 , auf Spiekeroog bis 7 . Juli 203 Personen .

Emden » 12 . Juli . In der am 9 . d . M. stattgefundenen
Kreisausschußsitzung wurde einstimmig beschlossen, die Gründungeiner Spar - und Leihkaffe für den Landkreis Emden dein Kreis - .
tage in Vorschlag zu bringen . Als Sitz der Kaffe ist die Stadt -
Emden in Aussicht genommen.

Leer » 12 . Juli , Die am 14. v . Mts . stattgehabteBeruss¬
und Gewerbezählung hat für die Stadt Leer eine Einwohnerzahl
von 11358 , darunter 5459 männliche und 5899 weibliche, Per¬
sonen ergeben. Die Zahl der Haushaltungen beträgt 2488 ,
Bei der Volkszählung am 1 . Dezember 1890 betrug die Zahlder ortsanwesenden Personen 11075 , darunter 5349 männliche , -
5726 weibliche . Der Zuwachs an Haushaltungen beträgt also71 , dep an Personen 283 .

Oldenburg , 12 . Juli . Der neuernannte preußische Ge¬
sandte am hiesigen Hofe, Herr v . Bülow , ist hier angekomme «
und im Hotel de Russte abgestiegen. Excellenz v . B . wird a»,
Sonnabend von Se . König! . Hoheit dem Großherzog in Rastede i
empfangen und unserm Landesherrn sein Beglaubigungsschreiben s
überreichen. Zu Ehren des Gesandten findet dann größere Tafel -
dort statt . (G .-A .)

Geestemünde» 11 . Juli . Die Geestemünder , früher Geesten- .
dorfer , Lootsengesellschaft feierte gestern Abend in Schwedhelmr :
Hotel das 100 jährige Bestehen der Gesellschaft durch ein Fest-
essen, an welchem sich ca . 50 Personen betheiligten . Nachdem .
Bürgermeister Bleßmann den Kaisertoast ausgebracht hatte , ließ
Lootsenkommandeur Wittneben die Lootsengesellschafthochleben . In s
seiner Rede gab er einen kurzen historischen Rückblick über die
Gründung und Entwickelung der Gesellschaft. Nachdem dieselbe
zuerst als eine freie Vereinigung von Schiffern und Fischern -
zum Einlootsen der Schiffe in die Weser in dem alten Geesten -

'
dors exiftirt hatte , wurde sie am 10 . Juli 1795 als Lootsen-Ge-
sellschaft von der großbrit .-hannov . Regierung bestätigt . , Die
ersten Zootsen waren Herm . Wächter , Oberlootse , I . Janssen ,
Fr . Rohse, Cl . Rathjens , H . Bischof, Cl . Haffelmeher , und iH. /
Brünjes . Spater wurde die Zahl der Lootsen auf 10 resp . 15
vermehrt . Die Gesellschaft zählt jetzt 17 Personen . Die Fahr¬
zeuge der Gesellschaft scheinen zuerst Kutter gewesen zu sein - später s
ging man zum Bau von Schoonern über . Als im Jahre 1801 °
der erste Kutter spurlos verschwand, erhielt sich hier lange Jahre '
die Vermuthung , die Helgoländer hätten auS Kvnnurrenzneid das
Schiff versenkt und die Mannschaft ermordet . Im Jahre 1812
verbrannten die Franzosen beide Kutter der Gesellschaft und die ^
Lootsen mußten zu den Engländern flüchten. Die schwersten Ver - :
luste an Menschen und Schiffsgut erlitt die Gesellschaft bei den
Stürmen in den Jahren 1863 und 1894 . Im Jahre 1863 k
ging der Kutter „Amtmann Telting " in der Wesermündung ver- k
lorcn , und mit ihm fanden 7 Mann der Besatzung ihren Tod k
in den Wellen . Im Weihnachtssturm 1895 wurde wie bekannt s
der Schooner „Geestemünde" vollständig Wrack, wobei vier
Personen ihren Tod fanden . Da das Wrack noch eingeschleppt
wurde , verweigerte die Versicherungsgesellschaft die Auszahlung ,
der Versicherungssumme, so daß die Lootsengesellschaft einen !
schweren pecuniären Verlust erlitt . Der Schooner war nämlich
auf Totalverlust versichert. Wie der Regierungsassessor Dr .
Hahn mittheilen konnte, hat die Regierung eine namhafte i
Summe zum Bau des neuen Lootsenschooners bewilligt . (H . C.) s

Bremen » 11 . Juli . . Die Streitsache zwischen dem Direktor
der hiesigen Irrenanstalt und dem Pastor Bodelschwingh wegen
der Mißhandlungen , die nach der Aussage des ersteren von Bftle-
feldcr Pflegerinnen gegen Kranke in der hiesigen Anstalt ifterA ,
worden sind , hat einen solchen Umiang angenomnnsm, -daiß E k
Angelegenheit das Interesse weiterer Kreise für sich erfordert , k
Der Sachverhalt ist folgender : Dr . Capellmann hatte ? - ft
Mellageprozeß darauf hingewiesen, daß ähnliche Dinge auch M
der Bremer Anstalt unter Leitung des Dr . Scholz vorgekommen
wären . Darauf erwiderte Scholz , daß das leider der Fall ge¬
wesen sei, daß er aber aus Anlaß dieser Mißhandlung das
Bielefelder Pflegepersonal sofort entlassen habe . Run bestritt .
Bodelschwingh die Thatsache der Mißhandlungen und führte die
Entlassung auf allerlei persönliche und gehässige Motive zurück . -
Für ihn sprach eine Erklärung der Admimstation der hiesigen ^
Krankenanstalt aus der Zeit , wo jene Mißhandlungen vorgefallen
sein sollten, in der dem Bielefelder Personal ein sehr gutes
Zcugniß ausgestellt wer . Nach mehreren Erklärungen und :
Gegenerklärungen zwischen Scholz und Bodelschwingh kündigte
Scholz den Beweis der Wahrheit an und veröffentlichte wirklich
böse Dinge , die in ihren Einzelheiten nicht weniger Aufsehen er- ^
regen werden, wie die Mißhandlungen in Mariaberg . Für
Scholz liegt die Sache in so fern nicht günstig, als er ver¬
pflichtet gewesen wäre , diese Entdeckung, von denen er seit Jahren
gewußt hat , schon früher an die Oeffentlichkeit zu bringen . Wie
cs heißt, ist cr daran durch die Administration des Krankenhauses
abgehalten worden, die den Bielefelder die schon oben erwähnte
Erklärung gegeben hat . Auch diese Administration würde , wenn
sich die Sache so verhält , die größte Verantwortlichkeit haben.
Jedenfalls ist schon jetzt klar , daß man in Erwägung ziehen wird, :
die jetzigen Zustände zu ändern , d . h . die Krankenanstalt zu einem k
staatlichen Institut zu machen , was sie bisher nicht gewesen ist . (
Die Medizinalbehörde hatte wohl das Revisionsrecht , aber keine
Verantwortlichkeit .

Bremen , 11 . Juli . Für die Fahrten von Amerika nach
Bramen hat , der Norddeutsche Lloyd die Preise von Newyork
nach Bremen mit Schnelldampfern , auf 100 Mk -, mit Roland - :
dampftxn Ms . 92, Mk,,, .von Baltimore nach Bremen auf 80 Mk .
festgesetzt . ft

. . .. .

Vermischtes .
— * Berlin , 12 . Juli . Der „Reichsanzeiger " meldet : :

In der Nacht vom 8 . zum 9 . Juli zeigten die Apparate des D
Königlichen meteorologisch-magnetischen Observatoriums zu Pots - D
dam Andeutungen eines Erdbebens , und zwar geriethen die L
Magnetnadeln um 11 Uhr 45 Min . (mitteleuropäische Zeit ) in 1
leichte Schwingungen . Stärkere Bewegungen mit einer Ampli¬
tude von 6 Bogcnminuten traten Abends um 11 Uhr 49 Mim
und dauerten etwa 20 Minuten lang , doch wurden noch bis
12 >/z Uhr einige schwächere Stöße ausgezeichnet. Bermuthlich
hängen diese Erscheinungen mit dem Erdbeben am Kaspischen
Meere zusammen.

— * Die Obduktion der in Berlin in der Chloroform¬
betäubung verstorbenen beiden Personen , des Fräuleins Elisa¬
beth Busse und des Tapezrers Adolf Berkheim aus Ltchtenberg ,
hat gestern im Berliner Leichenschauhause stattgefunden , und
zwar im Beisein des ersuchten Richters , Amtsgerichtsrath von
Savignö . Die obducirenden Aerzte, Medizinalrath Dr . Long /
Sanitätsrath Dr . Mittenzweig und Stadtphhsikus Professor
Dr . Straßmann haben dem Vernehmen nach festgestellt, daß
die Chloroformbetäubung in beiden Fällen den Tod verursacht
hat , daß aber auch in beiden Fällen ein Herzfehler vorhanden
war , welchen die behandelnden Aerzte bei genügender Auf¬
merksamkeit hätten bemerken müssen und der sie hätte abhalten
müssen, die Betäubung anzuwenden . Ob sich an diese beiden
traurigen Vorfälle je ein Strafverfahren anschließen wird liegt
nun in den Händen der Staatsanwaltschaft ,
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— * Von einem eigentümlichen Unfall , der sich bei einer
Felddienstübung des 1 . Garde -Ulanenregiments zugetragen hat
erhält der „ L .-A . " aus Potsdam folgende Meldung : Das Regiment
Mte in aller Frühe zu einer Felddienstübung aus Potsdam
aus . Während eines Fußgefechts rissen sich vierzig Pferde von

ihrer Verkoppelung los und jagten davon in der Richtung nach
dem Bahnhofe Charlottenhof . Während sie das Gleis überschritten
kam ein Schnellzug herangebraust und mehrere der Thiere wurden

von demselben zermalmt . Die übrigen nahmen ihren Lauf dem

Gleise entlang nach Neuendorf . Dort gelang es, die Pferde ,
die zum Theil erhebliche Verletzungen erlitten hatten , wieder

cinzufangen . Unterwegs hätte sich fast noch ein schweres Un¬

glück dadurch ereignen können, daß die wild gewordenen Thiere
ein Schlachtergespann überrannten und fast zertrümmerten . Nur

durch einen Zufall sind die Darinsitzenden ohne Verletzungen davon¬

gekommen.
—* Bremen , 10 . Juli . Das zu Ehren der Anwesenheit

des deutschen Reichstages hier am 24 . Juni d . I . im Rathskeller
veranstaltete Fest hat , nach den „Brem . Nachr . ", einen Gesammt -

kostenaufwand von 7978,68 Mk . verursacht, um deren Bewilligung
der Senat die Bürgerschaft ersucht .

—* Hamburg , 11 . Juli . Aufsehen erregt die Verhaf¬
tung von sieben jungen Frauen und Mädchen im Vororte Barm
deck wegen eines Verbrechens .

—* Kiel , 11 . Juli . Ueber den Nordostsee-Kanal bringen
die Londoner „Times " einen Artikel , der einen wenig wohl¬
wollenden Ton anschlägt, immerhin aber manche beachtenswerthe
Bemerkung enthält . Die „Times " sieht in den hohen Kanalab¬

gaben einen Grund , der die englischen Schiffe zum größten
Theile von dem Kanals fernhalten dürfte . Weiter sucht das
Blatt der Ansicht entgegenzutreten , daß der Nordostsee- und der
Dortmund-Ems -Kanal den Absatz englischer Kohlen nach den
Ländern der Ostsee schädigen werde . Der Dortmund -Ems -

Kanal wäre wohl geeignet, westfälische Kohle nach Emden und

Wilhelmshaven zum Gebrauch der deutschen Kriegsschiffe zu
schaffen / doch wäre es nur bei sehr günstigen Witterungsver -

hAtniffen möglich, auf denselben Schiffen die Fahrt nach dem
Nordostseekanal und weiter fortzusetzen. Der Absatz von eng¬
lischer Kohle nach Rußland , Schweden und Dänemark , der im

Jahre 1893 einen Werth von 2 221898 Pfd Sterl . hatte , könne

aso nur wenig getroffen werden - nach den deutschen Ostseehäfen
gingen ohnehin nur für 500000 Pfd . Sterl . Kohle. In Be¬
tracht kämen ferner die Frachtkosten . Die englischen Frachten
von Newcastle und Hüll belaufen sich auf nur ca . 4 s . , so daß
englische Dampfkohle in Kronstadt für 12 6 ä . oder 13 s Pro
Tonne verkauft werden kann . Für westfälische Kohle sei also
bei den hohen Kanalspesen keine Aussicht auf erfolgreiche Kon¬
kurrenz vorhanden . Der englische Handel sei Übrigens noch da¬
durch im Vortheil , daß die Schiffe fast stets in Ladung nach
England zurückfahren können, so daß die niedrigen Frachtsätze
für die aus England zu verschiffende Kohle auch für die Zu¬
kunft als feststehend anerkannt werden können.

—* Kiel , 12 . Juli . Morgen wird das Festhallenschiff bei

Holtenau öffentlich an den Meistbietenden verkauft .
— * Der Rheder des „Prinzen Waldemar ", Kommerzien-

rath Sartori in Kiel, hat jetzt über den Konsum der Jour¬
nalisten während ihres dreitägigen Aufenthalts auf dem Schiff
während der Kieler Feste Rechnung gelegt . Danach haben die
in der Zahl von 170 auf dem Schiff arbeitenden Journalisten
im Ganzen 458 Flaschen Wein jeder Art getrunken . Bedenkt
man, was bei solchen Gelegenheiten verloren geht oder von dem
Personal des Schiffes aufgefangen wird , so kommt auf jeden
Journalisten pro Tag noch nicht eine Flasche . Es wird das eine
Enttäuschung für diejenigen sein, die bereits über die „Orgien "
der Journalisten zu schreien begonnen hatten , im Gegenthetl , man
hätte von der Leistungsfähigkeit der Journalisten mehr erwarten
müssen. Sie haben nur ihre große Reserve gegenüber der ihnen
erwiesenenen Gastfreundschaft gezeigt, indem sie sich auf das
Nothwendigste beschränkten, wie man anderen Reichsgästen gegen¬
über nicht behaupten kann . Wenn die Berichte der scharf ar¬
beitenden Preßmänner hier und da etwas trocken ausgefallen
sind , so kann man sich nach dieser Enthüllung eigentlich nicht
mehr darüber wundern .

— * Leipzig , 10 . Juli . Die Dauernde Gcwerbeaus -
stellung wird im neuen Prachtgebäude am 14 . Juli wieder er¬

öffnet. Die Betheiligung seitens der Aussteller ist eine sehr
lebhafte und der Inhalt der Ausstellung gestaltet sich sehr reich¬
haltig . Es sind Motoren , gewerbliche Hilfsmaschinen, Werkzeuge
und technische Bedarfsartikel für alle Gewerbe, hauswirthschaftliche
Erzeugnisse in großer Menge vorhanden . Die Dauernde Ge¬
werbeausstellung bildet nunmehr nicht allein in ihrem Aeußeren
durch den herrlichen Ausstellungspalast , sondern auch vor Allem
durch die Mannigfaltigkeit des Inhalts eine hervorragende Sehens¬
würdigkeit Leipzigs .

—* London , 12 . Juli . Nach einer bei Lloyds aus
Gibraltar eingegangenen Depesche ist der Bremer Dampfer
„Drachenfels " wieder statt gewacht und in den dortigen Hafen
gebracht worden, nachdem ungefähr 300 Tonnen seiner Ladung
gelöscht waren .

—* Odessa , 12 . Juli . Auf dem Schwarzen Meere
herrschte gestern ein gewaltiger Sturm . Drei türkische und zwei
griechische Segelschiffe sind untergegangen , sowie der russische
Dampfer „Don " mit der ganzen Bemannung .

— * Athen , 12 . Juli . In Nauplia wurde gestern ein
heftiger Erdstoß wahrgenommen .

— * Newyork , 12 . Juli . Auf dem morgen absegelnden
Dampfer „Paris " befindet sich eine Gesellschaft von Millionären ,
deren Absicht es ist , gemeinsam eine Rundreise durch Deutschland
zu unternehmen , unter ihnen Mr . Philipp Armour , der Schweine¬
fleisch- und Schmalzkönig aus Chicago, Mr . Edwin Gould , der
Eisenbahnmagnat , Mr . William Rockefeller, Präsident der Stan¬
dard Petroleumgesellschaft , (jetzt der reichste Mann der Vereinigten
Staaten ), und Mr . Chaunceh M . Dehew , der Shndicus der
Newhorker Central - Eisenbahn .

—* Die skandinavische Halbinsel zeigt, wie die fortgesetzten
Untersuchungen ergeben haben, die bekannte Thatsache, daß sie
sich dauernd hebt. Behufs Messungen sind besonders an den
Felsen längs des botanischen Meerbusens Zeichen angebracht
worden , die den Normalwasserstand zeigen. Wie die Stockholmer
Blätter jetzt melden, zeigt das Wasserzeichen, das im Jahre 1750
an den Felsen bei Stör Rebben bei Pitea angebracht worden ,
daß das Land sich in den letzten 145 Jahren um sieben Fuß ge
hoben hat .

—* (Papiersegel .) Unter den neuesten Erfindungen , mit
denen uns Amerika beglückt , finden wir auch Segel aus Papier ,
die bereits aus einer Reihe von Lusthachten eingeführt sein sollen.
Durch ein besonderes Verfahren wird die Papiermasse gegen
Feuchtigkeit unempfindlich und überhaupt widerstandsfähig ge¬
macht, um den Anforderungen beim Reffen, Festmachen usw.
widerstehen zu können. Die einzelnen S ücke werden zusammen¬
genietet und verklebt . Das Segelpapier hat etwa die Stärke
des Baumwoll -Segeltuchs , ist elastisch , luftdicht, leicht - kurz ent¬
spricht allen Anforderungen für leichte Segel .

Litterarisches .
Bon Hauptmaon Tmeca'S „Ernste und heitere Erinnerungen

eines Ordonnanzoffiziersim Jahre 18VV/71" ist im T. H. Brckftchen
Verlag tu München zur Zabelseftr der Steg« von 1870/71, wie bereits gemeldet,
eine illustrier Prachtausgabe im Erscheinen begriffen. Sc :5 :n geyt u»S
Lieferung 2 und 3 , wieder mit reichstem und gediegensten Li dnschmuck « ver¬
sehen , zu . Das Lob, daS wir der 1 . Lieserung gezollt haken, findet aus diese
Lieferangen unetugeschrSulte »uSdehuuug . Die Darstellung wird in der
3 . Sickerung bis zur Schlacht von Seda« gcsühck , der auch noch die 4 . Lieserung
gewidmet se u wird.

Unte : den politische » Zeitsragen utmmt di« makedonische einen der ersten
Plätze ein. Sehr zcitg .mätz kommt daher dt« poltllsche Studie , dt« unter dem
Tttck „Die makedonische Frage" von Richard von Mach (Wien VI,
BerlagSanstalt der Reichswehr) vorltegt . Da Macedonie t seitab von dm
Heerstraßen unserer Reisenden liegt , da daS Reisen in Makedonien mit erheb¬
lichen Wtdetwärt gleit a und Gesahre» verknüpft ist , so gtebt eS nur Wenig «,
die tm Staut: sind , n«S ein so getr ns Bild des Lander und seiner Le-
dürsntffe zu mtwerfcn , wie der Bersasfir . Derse .be zerstört den Köhlerglauben
an dl« Nothu ndtglckt der Erhaltung der Türket, er zeigt, wie eine Auflösung
des altersschwachen MoSlimretcheS sür alle berechtigten LuttMintereffe» der
Menschheit wüuschenSwerth ist.

Et « Golsturnter ln Homburg v . d. H. wird die diesjährig« sportliche
Neuheit sei» , da bisher wohl Lawn-TenmS, ab.r nicht Wolf seine Anhänger in
Deutschland zum Wetlkamps ries. DaS !n England weit Verbreite r Spiel ist
bei «nS noch we .ckg bekannt, und eS ist daher ein besonderes Verdienst der
trefflichen Halbmonatsschrift „Vom Fels zum Meer" (Stuttgart, Verlag
der Union Deutsche BerlagSgesellschast, Preis deS Heftes 75 Pfennig), daß sie
ihim Lesern in dem neuesten Heft« (22) einen mit Bildern hübsch tllustrirten
Aussatz über „Wols " bietet. Romane von Mari« Bernhard , E.nst Wtchert und
Larl Buff« bieten vortrefflich« Lectüre, so daß niemand daS Heft unbes.tedigt
aus der Hand lczm wird .

Dt« üppig sprossend « Gedan -Litteratur ist um einen neuen Beitrag ver¬
mehrt worden. DaS Büchlein trägt den Tt el „Die Schlacht von Sedan",
dazu Mancherlei, was vorausgiug und nachfolgte u. s. w. von Otto Müller ,
Verlag deS Ostdeutsch :» Jimglingtbrndes (Martin Heuntg) , Berlin 0,
Soph -enstraß« IS. DaS Heftqeu richtet sich im W.seMchm an die JüngliugS-
veretne und wird dicken g .wtß eine sehr Willkomm«» r Gab: sein . Aber auch
andere Leser werden sich gewiß law mit dem Büchlein brsreundtn.

Kirchliche Nachrichten .
5 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Winter .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um O '/r Uhr / es predigt Herr Mar .-Ober -

Pfarrer Go edel .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerftr . 22 .)
Vorm . 91/, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8 >/« Uhr Bibel¬

stunde. Lindner , Prediger .

Bapti stengemeinde .
Vorm . 9 '/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Wilhelmshaven , 13 . Juli Kursbericht der OldenburMschm Spar-
- - - - - » oxHMst

106.35
105,—
100,15
106,—
105,05
100,55
103,-

gekauft
105,80
104.45
SS,SO

105.45
104.50
100,—
ISS,—
102,—
102F5
101,—

und Lethbank, Filiale Wllhelmshaven,
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 PCt . Deutsche Reichsanleihe
3 PCt . do.
4 PCI. Preußische Consols . .
3 /z PCt . do . . .
3 pCt. do. . .
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do . do. Stcke . zulOOM.
3V, PCt . d». do. .
3 Vs PCt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . .
3 Vs PCt. Bremer Staatsanleihe von S3 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationen . . .
3 V» PCt . Hamburger Staatsrente . 105,70
4 pCt . Mambo . der Rhein.Hhpoth .-Bcmk Serie 62». 6b 101,40
4 pCt. Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Barck

vor 1805 nicht auslosbar .
do . .

Amsterdam kurz für Guld. 100 ln Mk.
London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . .
Diskont -er Deutsche « ReichSbank 3 PCI.

Wechselzins mrserer Bank 4 "/«-

PCt.

102 —
102,50
130,60
102 ,—

106,—
101,70
168,40
MF75

4,15

102,—

103 —
103,05
101,40
106.25
101,95
106,85
102.25
16S.20
20,478

4,20

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich : « Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 14 . Juli : Vorm . 5 .06 , Nachm. 5 .19.
Montag , den 15. Juli : Vorm . 5 .47, Nachm. 6 .05 .

kaxklu , LnmwAsra llllä Odvrlots , ckstpxtlftrtzil
t Lk . 1.35 per Lotvr

nacksltsrtig, in solicksr Onalität , vsrssnäsn in «mrslnsn Nstorn
portokrsi ins Haus

IllckEMätMckM OtzttiüZtzr L fiv ., krkmIMrt ». 8.
— dlnstsrnnsvM nmgoüsnck krnnoo .

Oldenbnrgifche Ktaatsbahn.
Fahrpreisermäßigung sür Veteranen aus den Feldzügen von

, 870/71 .
1 . Auf den deutschen Eisenbahnen werden während der Monate Juki -Sep¬

tember 1895 den Veteranen aus den Feldzügen 1870/71 zum Besuch der
Schlachtfelder von St . JoHarm -SaarSrückerr , Weihenöurg , Wörty a . d.
Sauer , Straßburg und Wetz folgende Vergünstigungen gewährt :
» . Hin - und Rückfahrt in der HI . Wagenklasse aller Züge je zum Militär¬

fahrpreise ( 1,5 Pfg . für das Kilometer ) ,
-

b. Hin- und Rückfahrt in der II . Wagenklaffe aller Züge je zum doppelten
Militärfahrpreise (auf je 2 Militärfahrkarten ) /

v. bei Benutzung von V- (Durchgangs-) Zügen ist kein« Platzgebühr zu
entrichten

ä > auf den norddeutschen Bahnen werden 25 kA Freigepäck gewährt ,
auf den süddeutschen Bahnen nur 19 kg Kandgepäck frei befördert .

Die Vergünstigung wird auch für den Fall gewährt , daß die Vete¬
ranen mehrere Schlachtfelder z« besuchen und die Mückreise von einem
anderen Mnkte als dem Endpunkte der Hinreise auzntreten , oder
«inen anderen Wückweg zn nehme« wünschen .

2 . Die Vergünstigungen werden nicht gewährt für den Fall , daß die Vete¬
ranen von der gewöhnlichen Woute , d. h . demjenigen Eisenbahnwege , für
welchen die Eisenbahnfahrkarten im regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben,
auf der Hin - und Rückreise abzuweichen wünschen, um bei dieser Gelegen¬
heit auch andere Hrte zu besuchen , für diese Umwege und Seitentonren .

3- Ausweise der Veteranen :
Besttzzeugniß der Kriegsdenkmünze sür Kombattanten des Feldzuges
1870/71 , falls dieses nicht vorhanden ,

b . Bescheinigung des Truppentheils oder des heimathlichen Bezirks¬
kommandos über die Theilnahme am Feldzuge . Abschriften einge¬
rahmter oder sonst zum Mitnehmen nicht geeignete Besitzzeugniffe sind
durch die Ortspolizeibehörde oder durch öffentliche Beamte , die zur
Führung eines Dienstsiegels berechtigt sind, zu beglaubigen.

Ausftihrungsbestimmungen :
8. Von bestimmten größeren Stationen werden während der Monate Juli

bis September 1895 direkte Militärfahrkarten nach St . Johann -Saar¬

brücken , Wetßenburg , Wörth a . d . Sauer , Straßburg und Metz aus¬

gegeben , auch wird direkte Gepäckabfertigung eingerichtet. Gleiche direkte

Abfertigung findet für die umgekehrte Richtung zur Rückreise von den

genannten Schlachtorten statt . , ,
Diese direkten Mkitürfahrkarten berechtigen zur Aahriunter -

Srechnng ans 4 beliebigen Ylnterwegsstattone « gegen Bescheinigung
des betreffenden Stationsvorstehers . Die Weiterfahrt nach einer Fahrt¬

unterbrechung muß spätestens am folgenden Tage angetreten werden ,
k . Für . die Hinreise nach den .Ausgabestationen Per direkten Militär¬

fahrkarten und für die Rückreise von diesen Stationen nach der Heimath -

station sind die für den gewöhnlichen Verkehr bestehenden Militärfahr¬
karten zu lösen. Diese berechtigen nur zu einer einmaligen / ahrt -

untcrbrechung gegen Bescheinigung des betreffenden Stationsvorstehers ,
o. Zur Hinfahrt nach und zur Rückfahrt von den Schlachtorten können

auch die im gewöhnlichen Verkehre bestehenden Militärfahrkarten für
die einzelnen Theilstrecken verwendet werden . Hierbei sind jedoch
Umwege und Seitentourcn unzulässig, da die Fahrpreisermäßigung
nur für den gewöhnlichen Weg gewährt wird . (s . Ziffer 2 ) .

ä . Die Verabfolgung von Militärfahrkarten an die Veteranen erfolgt
lediglich auf Grund der unter Ziffer 3 bezeichneten Ausweise . Es
wird zugelassen, daß an großen Orten , an welchen sich Veteranen in

Masse zu gemeinschaftlicher Fahrt vereinigen, ein Bevollmächtigter des

Vorstandes des Verbandes deutscher Kriegs -Veteranen die Ausweise
der einzelnen Veteranen sammelt und auf Grund derselben sämmtliche
Fahrkarten löst .

s Die Ausweise werden bei Verausgabung direkter Militärfahrkarten
(siehe a) von den Fahrkarten -Ausgabestellen abgestempelt . Werden

Militärfahrkarten für Theilstrecken gelöst (siehe d und o), so haben die

betreffenden Fahrkarten -Ausgabestellen auf den Ausweffen handschriftlich
zu vermerken : „Militärfahrkarte bis . . verabfolgt " .

5 Das mit der Fahrkartenprüfung betraute Personal (Bahnsteig - und

Zugschaffner) ist angewiesen, sich die Ausweise vorzeigen zu lassen.
Für Massenfahrten von Veteranen mit Sonderzügen werden unter den
dabei betheiligten Verwaltungen in jedem Falle besondere Verein¬

barungen getroffen.
Direkte Fahrkarten werden aus den UebergangSstationen ZSremen ,

Osnabrück, Huakenvrück, Ihrhove und Leer ausgegeben.
Ueber die Preise und einznschlagenden Wege ertheilt bis auf Weiteres

unser Verkehrs -Büreau Auskunft .
Oldenburg , den 29 . Juni 1895 .

Großherzogliche Eise nbahn-Direktion .

Verkauf .
Für betr . Rechnum werde ich

Montag, de« Io. Juli d. I .,
Nachm. SV, Uhr anfangend,

im Wittwe Janßen ' schen Saale an der
Neuenstraße öffentlich meistbietendgegen
Baarzahlung verkaufen :

1 Causseuse, 1 Divan , 1 Kleider¬
schrank , 1 Spiegel , 2 Teppiche,
2 Fach Portiören mit Stangen ,
1 Nähmaschine, 1 Trittleiter ,
1 Bettstelle mit Matratze , 2 ein-
schläf . Oberbetten , 1 Kaffeeservice,
allerlei Küchengeschirr , 20/10
Cigarren , 1 Tischler-Werkbank,
allerlei Zimmerergeräthschasten ,

150 Paar Herren -, Damen - und
Kinder -Stiefel und Schuhe , sowie
was mehr zum Vorschein kommen
wird .

Heppens, 12 . Juli 1895 .

_ H. Havnrr.
Zu vermiethen

z . 15 . Juli ein fein wähl . Zimmer
mit sep. Eingang , Straßenfront , Roon -
straße . Zu ersr . in der Exp , d . Bl .

BMg zn verkaufe«
5 legende prm . schw. Minorkahühuer
Mai 1894 , 6 prm . rebhuhnf . Jta !.-
Zrrchthähue April 1895.

Deichstr . 48, I ., beim Bahnhof .

miethfrei zum 1 . November, Bismarck -
straße 6 an bester Lage, der Lade «
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . N . Popten , Konigstr. 50.

Lu vormisILsL
ein einfach mödl . Zimmer , monatl .
12 Mk ., sep . Eingang .

Marktstr . 27, 2 Tr .

WjmsWl. Wmg,
Roonstraße 14, gegenüber Hempet ' s
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer Und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

I . U . Popleon ,
Königstraße 50 .

für zwei junge Leute.
Mittelstraße 12 .

Billig zu verkaufen
ein gebrauchter einfacher Kinder¬
wagen , 1 Petroienmmaschine
(2 Flammen ), und I . Bogeldaner .

Manteuffelstr . 10, I .

Zu verkaufen
ein schöner brauner Jagdhund .

Marktstraße 33.

Suche
r die Zeit von 7 —11 Ahr Vor -

ittags eineFran oder ein Mädchen
ir Hülfe im Haushalt .

Frau Bergmann ,
Gökerstraße Nr . 17, links .
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Gesucht
herrsch . Woh ««« g, 5— 6 Z ., in guter
Gegend, zum 1 . Nov . Off . m . Preis -
ang . 8iid I . S in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Tchuhmachergeselle .

B . Mscher , Kaiserstr . 16 .

Gesucht
ein Mädche « für die Tagesstunden.

Frau Mscher . Kaiserstr . 16 .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein Tmrrdeuumdcheu
für Nachmittags bei Kindern .

Adalbertftr. 12, I .

Gesucht
auf sofort einige tüchtige Maurer .

R . Dresse! Wtv.,
_ Wallstraße 9 .

Gesucht

Gestrichenes

hat abzugeben
6 . 8eiäe !, Ueiickr . 8 .

Me Mte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause .

Sielstr . 2 .M
M . ! 1 Feine Tafelbutter Vers.

> I » I ^ Postcollis u . größeren
» Quantums zu sehr bil¬

ligen Preisen. Gest . Aufträge erbittet
die Kolonialwaarenhandlung von

S . S . U ltkivn ,
in Förrien , Postst . Minsen (Jeverland ).

MMsMNen
100 m 15 Mark.

L. I. 8slläer8 , Gärtnerei ,
Anrich.

LkWlIM i » KM .

Gvoszer
Preis- «. Konkmreiizkegeln

8v8Mgvsrvin äch ,

Der Ausflug findet «Wallen Umstände« statt.

am
ritt» R4 , L8 iiirel 1A . luli

auf dem Schützenplatze zu Bant
auf V «engelegte « Bahnen.

eine Ara » zum Reinmachen eines
Neubaues."

Kaiserstr . 66 .
In memem

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

Frau Rathjen . Kaiserstr . 68 .

Gesucht
ein . Mädchen für Nachmittags.' '

Roonstr. 5 .

Gesucht
ein Schulmädchen von 12 bis 13
Jahren für Sonntag Nachmittags .

Prov . Kaserne II, St . 23/24.
Daselbst ist eine sehr gut gehende

Nähmaschine billig zu verkaufen .

Gesucht
mödlirtes Zimmer für eine Dame,Stadttheil Elsaß oder neue Wilhelms -
havenerstraße bevorzugt . Offert , unt.K . K . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ei» 17jühr Jüngling ,
welcher mit Pferden umzugehen ver¬
steht, sucht Stellung als Kutscher oder
Hausknecht in einem Hotel . Näh . bei

Gastwirth Wille »,
_ in Förrien, Postst . Minsen .

Mn Lehrling
gesucht .

E v . d. Ecke»,
Kupferschmied und Klempner .

Ein kräftig . Mädchen
bei 2 einz. Leuten für den Vormittag
sofort gesucht.
Bismarckstr . 35k, I , l ., Ecke Mühlenstr.

In memem
^ » » ^ ü »

habe ich als enorm billig abzugeben :
Einen Posten

Parchsridkieidchen 50, 60, 70 Pf .Einen großen Posten vorjährigerfeiner Kleidchen in Crepon, Par-
chend, Battist, die 1,80 — 3,00 gekostet
haben, jetzt für 1,10 —1,60 . Urieot -
Kleidchen, hochfeine Sachen, die
4,00— 6,50 gekostet haben, jetzt für

2,00— 3,00.

Majchanzjige
jetzt fabelhaft billig.

ksi'Hngi'08-l.sgöi-
^ L - rZfsr .

Slliftü -AllßlierkiNls
habe ich als enorm billig abzugeben :

»UMLidmde«,
schöne Weiche Qual . , in Vigogne 75 Pf .,
sonst 1,20 M . , in Halbwolle sonst
2,50, jetzt 1,85 . Girre » Posten
Reformhemden St . 1,50 , sonst 2,25.

^ ,
Stück von 68 Pf . an.

KSfUlMS-I.SgSI
'l

Habe eine Parthie

FuttererbsenI
billig abzugeben.Ä

Lin vsiirvrSvimtr
! für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vp. kielsu
'
8 8eld8ibs*»knttig

80. Auslage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
folcherLaster leidet , Tanfeude ver¬
dauten demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr. 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmaun K Gerriets Nachs.
m Varel.

IL. Apfelwein
Flaschen Mk . 3 .

k. I^üiiimerz, Petersir . K.

Außer den sonstigen Preisen kommen noch 3 Ehren¬
preise im Werthe von 75 Mark zur Verkeilung .

Nähere Bedingungen liegen in der Kegelhalle aus . Freunde
des Kegelsports werden hiermit bestens eingeladen .

Leselellld „Lieder", kaut.
_ « „liemitöaier"

. MldelNuLsveu.
Ovntrnllinllv H6PP6N8 .

Heute Sonntag :

Grsster Zffentl. V«ll

sm» I»
Montag, de« IL d. M .,

"
Abends 9 Uhr , im Vereinslost :

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnii«,wird um vollzähliges Erscheinen gebetm
ver VorstM

Sonntag , den 14? M
ÄMk Md s«

Abfahrt 3 Uhr .

liütdol.
in WlüielmrbAeki.

Am Sonntag , den 14. Jtzli
Abends 8 Uhr :

Gk« ttMkla «« l»i>.
wozu alle VereinsmitgliederfreundH
eingeladen werden .

ver VerstM
Hierzu ladet sreundlichst ein

tllr Oauurtvu- amt olle
hlesIxvnLSrLvrlrvssvn -
ä «n V8ZVI ä kaekvt
35 kt. , 8vrr1v 8edM«r'8
X»vd1iA»l1«n-, Vr«8-
8vln, knxsAvIvn -, Onr-
äinal - n. krnodlünstvL -
tnltsr, xräp. Vvxvl-
8»nä , 86pr »8vk»1en,Msrdroä, Wprllxsru-
u . k'l8vd1att «r «wptisklt

Heute Sonntag :

MM
Anfang S Uhr.

Es ladet sreundlichst ein

v. ü. kirmliiii.

UnAO lütlitlit ;, Loon8tr .104.

MUM-
. IÜSW- Illlll UlikMliillSIIlIS

können nur durch rationelles Vorgehen auf Beseitigung ihres Leidens rechnenalle sog. specifischen Heilmittel helfen nicht, können aber das Leiden ver¬
schlimmern.

WM- Ich verweise auf den der heutigen Ausgabe beiliegenden Pro¬
spekt und bemerke hieran, daß die Behandlung mit gleich gutem Erfolge auch
auf brieflichem Wege geschehen kann . Voraussichtlich wird sich auch in diesem
Jahre eine große Anzahl Hilfesuchender an mich wenden, welchen den Frage¬
bogen zur Ausfüllung angelegentlichst empfehle.

!? . Uruli » , Spezialist, Hamburg, Gr . Johannistr . 13 . l .
OGOGGGGGGOOG - OGGGGOGOGWGG
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Verschiedene zurückgesetzte

Lchuhumam
für Damen, Herren und Kinder , som
sämmtliche Sommerartikel für dich
Saison werden zu und unter Einkch

ausverkauft.
Nur reelle gme Waare . kem Ramsch

und keme Schundwaare.
— — ..M —MM»». - MM». , ^

Kaiser - und Kasernenstr . -Ecke.

AaMilWmM
baumw . Damen- u . Kinder -Strümpsr ,
baumwollene Filetjacken für Dam»
und Herren . Macco-Unterzeuge B

Damen und Herren.
^ Sporthemden ^

für Herren und Knaben .

Rroch . M , 1 . Lickl «

Mly 8ei,Wsb L 0o . , » m

r
HknKNvstiim - k'nvIrGln .
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In Deutschland vertreten seit 1786.
Dispositionsfonds Mk . 16,000,000. — Bezahlte - Schäden Mk . 360,000,000.

Hierdurch bringen wir zur öffentliche !-, Kenntniß , daß
Herr Malermeister Heinr. Carstens in Baut
M t dem heutigen Tage seine Thärigkeit als Haupt -Agent für unsere
Gesellschaft wieder ausgenommen hat .

tt » nnovsn , den 1 . Juli 1895 .

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend entschlief nach

5 Wochen , schwerem Leiden mein
lieber guter Mann, unser , lieber
Sohn , Bruder, Schwager und
Onkel , der Former

Georg Mannes Mmels
im blühenden Alter von 25 Jahren
10 Mo . aten. Dies bringt tief¬
betrübt zur Anzeige die trauernde
Wittwe
Emma Jhmels , geb . Janßen ,

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Montag, , den 15 . Juli , Nachm.
3 Uhr, vom Trauerhause, Schmidt¬
straße Nr . 4, aus statt.

Vsnsi ' al - ^ avnlun Niannovvi '

englische Stückkohlen
und empfehle dieselben ab Schiff per Last zu A4 Mark .
Bestellungen erbittet baldigst

rvllh. «Schi«».

lg «
DH . NienhLfer .

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich
zum Abschluß von Feuer-Versicherungen zu festen und billigen Prä
mien für obige über 100 Jahre in Deutschland vertretene Actien-
Gesellschaft und zur Ertheilung jeder ferneren Auskunft gern bereit.Vsnl , den 1 . Juli 1895.

Hern » La *st«ns ,
_ _ _ _ Malermeister.

Jodes -Anzeige.
. Heute Nachmittag 4 U . 40 M.

entschlief . sanft nach schwerem
Leiden mein inniggeliebter Mann,
unser guter Vater, Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Kais.
Marine -Werkmeister a. D .
MM MliWii 8rilliach

in seinem 62 . Lebensjahre . Dieses
zeigen tiefbetrübt an

Wilhelmshaven u . Danzig,
den 12 . Juli 1895 .

die trauernden KiuterölieSeue «.

Aedaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , WiUrrM'Sdav«». iLeleubvn Nr . Ik .st

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 16 . d . M ., Nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des städt.
Krankenhauses aus statt.
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(Fortschung .)

„Bah , mag sie es ! Uns trennt ein Abgrund . Ich heirathe

sie nicht."

„Du kennst sie ja erst seit einer Stunde . "

„Und es genügte , sie für ein ganzes Leben zu verabscheuen . "
^ Jetzt trat Karoline aus dem Stalle . Hatte sie die letzte
i Aeußerung noch gehört ? Ihr Gesicht verrieth davon nicht das

Mindeste, sie blickte sich nur ruhig mit ihren kalten Augen nach
den Gästen um , als wolle sie sehen, wo diese eigentlich geblieben .
Noch ehe sie etwas sagen konnte , rief ihr Wilhelmine lebhaft zu :
Sie sind glücklich davon gekommen . Das wilde Thier hat Sie

nicht aufgespießt ? "

„Wie Sie sehen , nein, " und sie verzog den großen Mund

zu einem spöttischen Lächeln .

„Sie sind eine Heldin !"

„ Ach, dummes Zeug . Die Kuh hätte Niemandem was ge-

than. Kommen Sie auch einmal in den Stall und Sie sollen
sehen, wie still und gutmürhig unsere alte Schecke ist . "

„Nicht um alle Schätze der Welt !" rief Wilhelmine , „ meine
Nerven sind schon genug in Aufruhr gerathen . Haben Sie denn
keine Nerven , Fräulein Karoline ? "

Noch ehe diese antworten konnte , fuhr die erstere von Neuem

ganz erschrocken zusammen , denn das Hofthor wurde mit Ge¬
räusch geöffnet und ein mit Heu beladener Wagen fuhr herein .
Jürgen saß hoch oben auf dem sich wie ein Gebirge aufthürmen -
den Heu und von seinem hohen Standpunkte mochte er sogleich
die Gäste bemerkt haben . Sein Gesicht verzerrte sich ein wenig
und er stieß eine leise Verwünschung aus . Wußte er doch, wer
diese Leute waren und daß sich unter ihnen der junge Kaufmanns¬
sohn befand , den Karoline heirathen sollte . Er hatte ihn wohl
schon auf der Wiese beim Vorüberfahren gesehen , aber jetzt erst
konnte er ihn näher betrachten .

„ Na , das Kerlchen soll sie auch nicht kriegen , weder der
eine noch der andere , die Karoline muß doch meine Frau werden ,
so wahr ich Jürgen heiße, " und von diesem Gedanken belebt hieb
er von seinem hohen Sitz aus mit seiner langen Peitsche so
herzhaft auf die Pferde ein , daß diese einen Anlauf nahmen
und in vollem Galopp auf die bereits geöffnete Scheune zu¬
stürmten .

Donnernd rollte der schwere Wagen auf die Tenne und blieb
dort stehen . Karoline eilte sogleich herbei, spannte selbst die
Pferde ab , die sie auf den Hof führte , und dort an einen Ring
der Mauer anhalfterte , während Jürgen sich anschickte, mit einer
mächtigen Heugabel die Ladung herunterzuwersen - er that dies
mit einer Gewandtheit , die im Widerspruch mit seiner plumpen ,
schwerfälligen Gestalt zu stehen schien.

.. Meder Karoline noch ihr Vetter sprachen bei diesen Han
tirungen ein Wort . Wilhelmine war anfangs über die plötzliche
Ankunft des Heuwagens sehr erschrocken, sie wollte schon wieder
die Flucht ergreifen , aber als sie gewahrte , daß hier jede Gefahr
ausgeschlossen sei , sagte sie rasch :

„ Wollen wir uns das Schauspiel nicht näher betrachten ?
Wer mag dieser Waldmensch sein, der wie ein Neptun seinen
Dreizack schwingt ? " fügte sie lachend hinzu / sie erinnerte sich
nicht mehr , daß sie den Menschen schon auf der Wiese gesehen
hatte .

„ Mein Vetter Jürgen, " antwortete Karoline - sie fühlte sich
durch die Bemerkung des Stadtfräuleins verletzt , obwohl sie selbst
nicht recht wußte warum .

„ Na wart nur , „ Rebhuhn "
, „ Waldmensch " , das werde ich

Dir anstreichen, " murmelte Jürgen und er schleuderte in seinem
Grimm so gewaltige Bündel hinunter , daß der Wagen bald von
seiner Ladung geleert war .

„ Wollen Sie einmal mit auf die Wiese hinausfahren ? "

fragte Karoline , die mit ihren Gästen nichts weiter anzufangen
wußte und doch nach Verabredung mit der Mutter verpflichtet
war , sie bis zum Mittagessen fern zu halten , denn Frau Peters
wollte mit dem Kommerzienrath allein noch eine Unterredung
haben und mußte zugleich in der Küche ein wenig nach dem
Rechten sehen .

„ Ja , ja, " rief Wilhelmine , „ da ist wenigstens noch ein bis
chm Poesie zu hoffen , denn hier — " sie vollendete den Satz
nicht, weil sie fürchtete , mit ihrer Bemerkung Karoline doch ein
wenig zu beleidigen .

Auch die Anderen waren mit diesem Vorschläge sogleich ein
verstanden . Ein paar Heubündel mußten im Wagen als Sitze
dienen und unter Lachen und Scherzen kletterte man hinauf
Das war ja eine weit lustigere Fahrt als in dem gemietheten
Landauer , in dem sie gekommen waren . Jürgen begrüßte erst
jetzt die Gäste und machte dabei ein so freundliches Gesicht , wie

^ ihm nur zur Verfügung stand , dann bestieg er rasch das
Sattelpferd , um jetzt von diesem Platze aus das Gefährt zu
lenken , das im Galopp aus dem Thor rollte .

Die Wiese war bald erreicht , auf der man schon heute bei
der Hinfahrt die Leute in voller Thätigkeit gesehen hatte . Einige
der Mägde waren beschäftigt, das noch nicht völlig trockene Heu
^ zerstreuen , während andere dabei waren , das bereits trockene
Heu in große Haufen zusammen zu rechen .

Die jungen Leute , die während der Fahrt tüchtig durch¬
geschüttelt worden , sprangen jetzt lachend vom Wagen und hatten
nicht übel Lust , sich an der Erntearbeit zu betheiligen . Konrad
Ee sogleich aus eine Magd zu und wollte ihr mit den Worten :

»Laß mich 's auch einmal versuchen, " den Rechen aus der Hand
nehmen.

Sie -wandte ein wenig erschrocken das Haupt und Konrad

sah in Augen von solcher Schönheit , wie er sie noch nie erschaut .

Welch ein milder Glanz ruhte in diesen Sternen , die aus einem

Gesicht strahlten , das ihm von einer bezaubernden Anmuth er¬

schien. Wohl hatte er schon manchmal für ein hübsches Mädchen
geschwärmt , aber das waren vorübergehende Wallungen gewesen ,
sie hatten keinen Bestand gehabt - jetzt wußte er Plötzlich, daß

diejenige, die vor ihm stand , über sein Herz für immer ent¬

schieden . Diese junge Magd war das Frauenideal , das seiner
Seele beständig vorgeschwebt hatte . Welch

' eine natürliche An -

wuth war über ihre schlanke Gestalt ausgegossen , welch ein

Zauber von Unschuld und Kinderfrieden umgab dies liebliche

Geschöpf ! Unwillkürlich mußte er Vergleiche anstellen zwischen
dieser Magd und ihrer Herrin , die ihm als künftige Lebens¬

gefährtin zudedacht war und er sagte sich in diesem Augenblick :

„ Ich werde eines von diesen beiden Mädchen heirathen , aber es
wird nicht Karoline sein, die ich an den Altar führe . "

Während der Sohn des Kommerzienraths mit jungen Mäd¬
chen seines Standes sonst ziemlich weltgewandt zu Verkehren
wußte , verließ ihn dieser Tochter des Volkes gegenüber seine ge¬
wohnte Sicherheit , und anstatt ihr den Rechen ohne Weiteres
aus der Hand zu nehmen , stellte er nur an sie einige gleich¬
gültige Fragen , und seine Blicke verfolgten dabei jede Bewegung
ihres schlanken , biegsamen Körpers . Das Mädchen gab ihm
Antwort , ohne sich in ihrer Beschäftigung stören zu lassen . Ka¬
roline war die Bewunderung nicht entgangen , die sich ohnehin
auf dem so beweglichen Antlitz Konrads für das Mädchen
wiederspiegelte , und wenn ihr auch der zugedachte Bräutigam
völlig gleichgültig war , so regte sich doch in ihr ein Gefühl des
Neides .

Heftig riß sie der Magd den Rechen mit den Worten aus
der Hand :

„ Wie das langsam bei Dir geht ! Man sieht, daß Du an
solche Arbeit nicht gewöhnt bist, und ich begreife nicht , daß Dich
Vetter Jürgen zum Heuen erst mit angenommen hat . Du ver¬
dienst wahrhaftig nicht den Tagelohn . "

„ Ich habe mich nicht angeboten, " erwiderte das junge
Mädchen ruhig , während eine dunkle Röthe in sein Antlitz schoß.

„ Ach, die Mutter hat es immer so ängstlich , aber ohne Dich
wären wir auch fertig geworden, " sagte Karoline , und ihre
harten Augen streiften verächtlich das junge Mädchen .

„ Dann kann ich ja gehen, " entgegnete dieses verletzt und
sie erhob nun doch mit einem gewissen Stolze das junge , blonde

Haupt , daß sie dem Sohne des Kommerzienraths noch schöner
und entzückender vorkam , als bisher .

„ Vetter Jürgen hat Dich einmal gemiethet und Du wirst
bleiben oder ich lasse Dich mit dem Gendarmen auf die

Wiese holen . "

Dem Mädchen traten jetzt die Thränen in die Augen , sie
fühlte , daß sie eine solch ' schwere Kränkung nicht verdient hatte ,
denn sie war sich bewußt , ebenso fleißig wie die Anderen ge
arbeitet zu haben - aber sie kannte schon die tiefe Abneigung , die
Karoline gegen sie zur Schau trug und auch den eigentlichen
Grund dafür , und wenn sie daran dachte , empfand sic eine un¬

erklärliche Unruhe .
„ Behandeln Sie doch das arme Mädchen nicht so hart, "

sagte Konrad , der nicht länger schweigen und seinen Unwillen
unterdrücken konnte . Wenn er gegen Karoline nicht bereits eine

unüberwindliche Abneigung empfunden hätte , so wäre sie jetzt in

ihm entstanden .
„ Ach, das alberne Geschöpf verdients nicht besser, " entgegnete

Letztere , „ diese Fischermädchen sind so an 's Faulenzen gewöhnt ,
daß sie zur Landarbeit gar nichts taugen, " und dabei schwang
Karoline den Rechen so kräftig und unermüdlich , als wollte sie
dem jungen Kaufmannssohn zeigen , wie eigentlich bet Heuernte
gearbeitet werden müsse .

„ Sie thun der Kleinen himmelschreiend Unrecht , ich habe sie
schon von Weitem gesehen , sie war die Fleißigste von Allen . "

„ Bah , was verstehen Sie davon I" entgegnete Karoline scharf
und sie warf ihrem zugedachten Bräutigam einen geringschätzigen
Blick zu .

Warum sollte sie mit ihren Empfindungen noch länger hinter
dem Berge halten ? Der alberne Lasse, der dem Fischermädchen
gegenüber die Augen so verdreht hatte , sollte wissen , daß sie nicht

geneigt war , ihn zum Manne zu nehmen , er mochte ja das junge ,
grüne Ding , die Marie heirathen , die war gut genug für ihn .

Ohne Konrads Antwort abzuwarten , schleuderte sie dem Mädchen
den Rechen wieder mit den Worten zu : „ Da , und sei fleißig ,
sonst mach ich Deine Arme gelenkig !" und dann ging sie raschen
Schrittes zu Vetter Jürgen , der bereits wieder aufzuladen begann
und während sie sich an dieser Arbeit betheiligte , sprach sie lange
mit ihm .

Jürgen hatte eifrig mit seiner Riesengabel Heu aufgespießt
und auf den Wagen geworfen , dennoch war ihm der kleine Auf¬
tritt nicht entgangen , und er grinste vergnüglich vor sich hin .

Schon kurz vor der Abfahrt hatte ihm Karoline den Vorfall mit

der Schecke erzählt und nun wußte er genug . Die Beiden wurden

gewiß kein Paar .
(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

- — (Nachdruck verboten.)
V .

Die spanische Thronkandidatur und die Vorgänge in Ems .
Die unerhörte Sprache des französischen Ministers , die ent

weder seine gänzliche Unfähigkeit oder die Absicht , einen Krieg

heraufzubeschwören , oder beides bewies , schreckte Europa aus dem

Friedensschlummer , dem alle Welt sich überlassen hatte , auf .
Mit einem Schlage war eine Frage aufgetaucht , die in wenigen

Augenblicken den ganzen politischen Horizont mit Wolken überzog .

Die französische Presse wurde in ihrer Sprache mit jedem Tage

heftiger . Die Blätter , welche unter dem Einflüsse der Regierung

standen , lärmten den übrigen voran : Der „ Moniteur " , Organ
Olliviers , fand bereits am 8 . Juli , daß die Frage erweitert

werden müsse , „ weil die preußische Regierung seit vier Jahren
mit der französischen Geduld Mißbrauch getrieben "

, daß das

Wenigste , was man verlangen müsse, die Räumung von Mainz

sei . Die „ Liberte " verlangte bereits am 7 . Juli die Wegnahme

des Rheins und offenbarte damit die geheimen Herzenswünsche
der französischen Projektenmacher . Die wenigen vernünftigen

Stimmen der Presse „ Temps " , „ SiZele " , „ Journal des Debats ,
wurden erstickt durch die Mehrzahl und die Unverschämtheit der

übrigen , von denen eines , das „ Pahs "
, sich am 8 . Juli ver¬

nehmen ließ : „ Wohlan , das kaudinische Joch ist bereit für

Preußen , sie werden sich darunter beugen , wenn sie es nicht

wagen , einen Kampf auszunehmen , dessen Ausfall nicht zweifel¬

haft ist - unser Kriegsgeschrei ist bis jetzt ohne Antwort geblieben ,
die Echos vom deutschen Rhein sind noch stumme — hätte uns

Preußen die Sprache gesprochen , die Frankreich spricht , so wären

wir längst auf dem Wege " . Emile Girardins „ LibertL " sprach

ferner davon , daß man die Preußen mit Kolbenstößen auf die

andere Seite des Rheins Hinübertreiben müsse und so war man

denn in diesen Kreisen bereits am 10 . Juli so weit , daß man

fürchtete , oder sich zu fürchten den Anschein gab , als möchte

Preußen nachgeben und dadurch die Gelegenheit zu einem Kriege

um den Rhein den Franzosen entzogen werden .
Der französischen Regierung ihrerseits schien es zunächst

wirklich um die Beseitigung der ihr widerwärtigen Kandidatur

zu thun - wenigstens äußerte sich noch am 8 . Juli der Herzog

von Gramont , dem englischen Gesandten gegenüber in diesem '

Sinne . Wie aber das französische Ministerium , die Regierung
und das Napoleonische Kaiserthum jener Zeit nur von einem

zum anderen Tage lebte , so änderten sich auch die Entschlüsse
daselbst über Nacht . Am 9 . Juli war der französische Bot¬

schafter am preußischen Hofe , Gras Benedetti , in Ems einge¬
troffen , wo er von jetzt an , frechem Geschmeiß vergleichbar , den

König Wilhelm umschwärmte und in rasch sich folgenden
Audienzen bedrängte . Er verlangte vom Könige — immer im

gemessenen Aufträge der französischen Regierung handelnd — ,
derselbe solle dem Prinzen von Hohenzollern die Annahme der

panischen Kandidatur abrathen oder geradezu verbieten . Der

König weigerte dies , wie es denn , da der Prinz weder ein Kind ,
noch ein Sklave war , Unmögliches verlangen hieß - er wisse
überdies dessen augenblicklichen Aufenthalt gar nicht und es sei
die Sache doch Wohl nicht so dringend , daß nicht noch einige
Tage darüber hingehen könnten . Das letztere bestritt der Bot¬

schafter am 11 . Juli in einer zweiten Audienz , die Haltung der
Kammer und der Bevölkerung Frankreichs — er hätte besser
sagen können : der anmaßenden Pflastertreter von Paris —

gestatte dem französischen Minister nicht , länger zu warten . Diese
waren inzwischen einen Schritt weiter gegangen . Von einem

freiwilligen Rücktritt des Prinzen war keine Rede mehr , sondern
jetzt von einem Rücktritt auf den Rath des Königs . Dabei
waren die kriegerischen Vorbereitungen bereits in vollem Gange ,
so zwar , daß die französische Flotte bereits vor der Kriegs¬
erklärung aus Cherbourg ausgelaufen war und am 10 . Juli
zurückbeordert werden mußte .

In Deutschland bewahrte die Presse im Ganzen noch ihre
Ruhe , von der jedoch kein großer Vorrath mehr vorhanden war .

Im deutschen Volke hatte die Aufdringlichkeit , mit der die fran¬

zösische Diplomatie den 73 jährigen Herrscher heimsuchte , der zur
Pflege seiner Gesundheit in Ems weilte , bei hoch und gering die

höchste Entrüstung hervorgerusen - mit athemloser Spannung
hatte man jedem Wort , das aus dem rheinischen Bade ver¬

lautete , gelauscht , ja es waren Stimmen laut geworden , die da

versagten , der König habe der französischen Anmaßung gegen¬
über schon zuviel Langmuth bewiesen . Jndeß fing man an , sich

allgemein zu beruhigen und man hielt wohl überall die Kriegs¬
gefahr für beseitigt , als am 12 . Juli der spanische Gesandte in

Paris ein Telegramm vom Fürsten von Sigmaringen , dem

Vater erhielt , in welchem der Sohn von der Kandidatur zurück¬
trat . Nur einer war nicht beruhigt und hatte sich keine

Illusionen gemacht : Fürst Bismarck , der seine Leute kannte und

wußte , wo hinaus die französische Regierung und dze hinter ihr

stehende Clique dränge - er lehnte den Glückwunsch des englischen
Gesandten in Berlin zur glücklichen Lösung der Frage ab .
Und der große Staatsmann , der weiter sah , als alle anderen ,
sollte Recht behalten .

Der spanische Gesandte eilte mit dem Telegramm der Ver¬

zichtleistung nach dem Auswärtigen Amt in Paris . Er kann

die Nachricht dem Herzog von Gramont übergeben , der gerade
mit dem preußischen Gesandten konferirr . Und nun beginnt das

Ränkespiel klar hervorzutreten : der französische Minister behandelt
die soeben empfangene Nachricht als Nebensache , da die kaiserliche

Regierung doch niemals die Thronbesteigung des Hohenzollern -

schen Prinzen zugegeben haben würde und er entwickelt den

mindestens erstaunlichen Gedanken — um sich nicht eines unparla -

mentari scheu Ausdruckes zu bedienen —, daß der König von

Preußen , um die Stimmung zu beschwichtigen und die Her¬

stellung der guten Beziehungen zu bewirken , einen Brief an den

Kaiser schreiben solle, dem man durch Veröffentlichung weite

Verbreitung verschaffen müsse . In dem Briefe solle es heißen ,
daß der König nicht habe denken können , indem er den Prinzen

zur Annahme der Kandidatur ermächtigte , damit den Interessen
und der Würde der französischen Nation zu nahe zu treten - der

König schließe sich der Entsagung des Prinzen mit den Wunsche
und der Hoffnung an , daß jeder Grund des Zwiespaltes in den

beiden Nationen nunmehr entschwunden sei. Ollivier kam hinzu
und berde forderten von dem Gesandten telegraphische Behandlung
der Sache , indem sie auch betonten , daß sie eines solchen Briefes

für ihre ministerielle Stellung bedürften - gleich als ob es des

Königs von Preußen Sache sei, ihre armselige Stellung zu be¬

festigen . Was sie aber nicht sagten , war , daß ein solcher Brief
dann auch wirklich die Sache aus der Welt schaffen würde .

Ollivier war in dieser Zeit jedenfalls der ehrlichere und

beschränktere der beiden Staatsmänner , die neben dem Kaiser

und den geheimen Mächten , die hinter den Koulissen arbeiteten ,
über Frankreichs Schicksal bestimmten . Als er am selben Tage

nach dem gesetzgebenden Körper kam , theilte er allen die Friedens¬
und Freudenbotschaft mit und behielt auch seine Friedens¬

stimmung gegenüber den sich wie rasend geberdenden Bona -

partisten , welche den Krieg verlangten . Zwar kam es in der

Kammer noch zu schlimmen Auftritten - aber im Allgemeinen

legte sich die europäische Welt am Abend des 12 . Juli mit dem

Gedanken zur Ruhe , daß der Zwischenfall verschwunden und der

Friede gesichert sei .
Als die Welt am anderen Morgen erwachte , war der Krieg

da . In der Nacht noch gingen , vom Kaiser am Abend des

12 . Juli veranlaßt , die Instruktionen an Benedetti ab , welche

ihn unvermeidlich machten .
Der entscheidende Tag war der 13 . Juli . Er ist zugleich

der ruhmvollste in der Geschichte des Hohenzollernschen Hauses .

Am Morgen dieses Tages auf der Brunnenpromenade zu Ems

übergab König Wilhelm dem französischen Gesandten Benedetti

das Extrablatt der Kölnischen Zeitung , welches den Verzicht des

Erbprinzen meldete . Der Gesandte erwiderte , daß er diese

Nachricht schon am Abend zuvor von Paris bekommen habe und

als König Wilhelm arglos äußerte , wie er damit die Angelegen¬

heit als erledigt ansehe , verlangte der Gesandte , den über Nacht

erhaltenen Instruktionen getreu , auf offener Promenade , daß der

König die bestimmte Versicherung ausspreche , daß er . niemals

wieder seine Einwilligung gebe, wenn diese Kandidatur wieder

aufleben sollte . Die Schamlosigkeit dieser Forderung ist in der

That ohne Beispiel in der Geschichte . Zwar konnten ein Bona¬

parte und Genossen am Ende den Unterschied zwischen dem

Worte eines deutschen Mannes und Königs und dem Eidschwure
eines Napoleon kaum begreifen - aber selbst wenn sich der König
in die Demüthigung fügte , so war damit die Sache noch
immer nicht abgemacht . Denn der Bande falscher Spieler
in Paris war es nur darum zu thun , den König

u demütbigen und dann doch den Krieg zu erklären . Faselte

loch bereits ein bonapartistisches Blatt davon , daß die ganze

preußische Dynastie in einem feierlichen Akt einer solchen Er¬

klärung des Königs sich anschließen müsse . König Wilhelm aber

in seinem ehrlichen Manncssinn und Pflichtgefühl durchriß die

Netze, mit welchen die Schurkerei ihn umstellt hatte . Er ging
'

bis an die äußerste Grenze der Nachgiebigkeit , welche ein fried -



licher Fürst üben darf , um seinem Lande und der Welt die un
geheuren Nebel des Krieges zu ersparen : er schickte , als das
Telegramm von Sigmaringen angelangt war , welches die Ber
zichtleistung bestätigte, seinen Adjutanten mit dem Aufträge ,
dieses dem Gesandten mitzutheilen / als .dieser nun dem Adjutanten
sagte, er habe von seiner Regierung den Auftrag , sich eine Am
dienz zu erbitten, um dem Könige nochmals den Wunsch der
französischen Regierung vorzulegen, er möge die Berzichtleistung
billigen und die Versicherung ertheilen, daß auch in Zukunft
diese Kandidatur nicht wieder ausgenommen werden würde
da ließ dieser dem Franzosen auf demselben Wege sagen, daß er
die Verzichtleistung in demselben Sinne und Umfang billige, wie
er dies gcthan , als der Prinz die Kandidatur angenommen . Als
nun der französische Gesandte, seine traurige Rolle weiter spielend,am Abend noch einmal eine Audienz in der Sache nachsuchte , da
endlich ließ der König ihm sagen, er müsse es entschieden ab
lehnen, sich in weitere Diskussionen einzulassen, er habe sein
letztes Wort in der Sache gesprochen . Der Würfel war gefallenund er bedeutete : Krieg !

(Fortsetzung folgt .)

MrthschaMcher Sinn.
Einen Menschen, der unnützen Aufwand vermeidet und sein

Hab und Gut gewissenhaft zusammenhält , nennen wir sparsam .
Unnützen Aufwand macht aber der, welcher Geld ausgiebt für
Dinge , die weder zur zeitlichen Wohlfahrt , noch zur geistlichen
und sittlichen Bildung seiner selbst noch anderer Menschen wahr¬
haft dienen können.

Wer sparsam ist, wird sich also in Bezug auf Nahrung ,
Kleidung, Möbel , Vergnügungen usw . auf dasjenige beschränken ,was er zur nöthigen Erhaltung und zum erlaubten Schmucke
des Lebens bedarf, alles übrige aber vermeiden. Er wird dafür
sorgen, daß sich seine Güter nicht vermindern sondern vermehren -er wird daher Alles , was er sein eigen nennt , sorgfültig bewahren
und nichts verschleudern, was noch anderweitig gebraucht werden
könnte. Der Sparsame ist nicht nur bestrebt, nicht mehr aus¬
zugeben, als wie er einnimmt , er legt sogar von seinen Ein¬
nahmen so viel zurück , als er, ohne sich selbst Enthehrungen auf¬
zuerlegen, erübrigen kann, - er thut dieses einmal , um sich und
seine Angehörigen vor Noth und plötzlicher Verlegenheit zu
schützen, dann aber auch , um für Wohlthätigkeitszwecke etwas
zur Verfügung zu haben . Kurz, er handelt nach dem Grund¬
sätze : „Verschmähe das Ueberflüssige, und das Notwendige wird
Dir nie mangeln !"

Im Gegensatz zu dem sparsamen steht der Verschwender.Die niedrigste Art der Verschwendung ist die, wenn ein Mensch
für leckeres , üppiges Essen und Trinken , für eine glänzende
Wohnung , für kostbare Möbel , theure Kleider und ähnliche Dinge
unverhältnißmäßig hohe Summen ausgiebt , ohne eine gute und
vernünftige Absicht dabei zu haben, vielmehr lediglich zu dem
Zwecke, seiner Eitelkeit, seinem Leichtsinn und seinen Leiden¬
schaften zu fröhnen . Nicht minder gefährlich, wenn auch we¬
niger verwerflich sind jene Fälle der Verschwendung, wo man
für feinere geistige Genüsse, z . B . für Konzerte, Theater ,für Gemälde und dergleichen Ausgaben macht, die mit dem
Einkommen in keinem richtigen Verhältniß stehen . Eine scharfe
Grenze , wo die Verschwendung anfängt , läßt sich nicht ziehen.
Was für den Wohlhabenden ein nur mäßiger Aufwand ist, kann
für einen weniger Bemittelten schon Verschwendung sein . Wie
dem auch sei, jeder leichtsinnige und unverhältnißmäßige Ver¬
brauch der Einnahmen ist als Verschwendung zu bezeichnen und
ist auch von den bedenklichsten Folgen begleitet.

Ein Haushalt , in welchem mehr ausgegeben als einge¬
nommen wird, kann auf die Dauer nicht bestehen,- er muß,und wenn ihm auch noch so reiche Hülfsquellen zur Verfügung
stehen, schließlich verarmen . Und was ist die Folge davon ?
Wenn der Verschwender sein üppiges Leben , an das er sich
gewöhnt hat , nicht mehr weiter führen kann, so fällt er leichtder Versuchung, die in mannigfaltigster Form an ihn herantritt ,
zum Opfer . Der eine wird zum Betrüger , er unterschlägt
fremde Gelder , er begeht Urkundenfälschungen und bringt Hunderte
von Leuten um ihr Hab und Gut . Ein anderer sucht durch
falsches Spiel , ein dritter durch Diebstahl die Mittel zu ge¬winnen, die ihn in den Stand setzen, sein üppiges Leben fortzu¬
setzen. Doch „der Krug geht so lange zum Wasser, bis er bricht. "
Schließlich wird der Verschwender dem Arm der Gerechtigkeit
verfallen und in Noth und Elend verkommen.

Vielen Menschen kann man freilich nichts weniger zum
Vorwurf machen als Verschwendung. Sie sehen allein in dem
Besitz von irdischen Gütern das größte Glück , und ihr ganzesSinnen und Streben ist nur darauf gerichtet, ihren Besitz zu
vermehren . Sie vermeiden nicht nur die überflüssigen Ausgaben ,wie der Sparsame , sondern auch die nothwendigen und
pflichtmüßigen. Solche Menschen sind aber nicht sparsam , sie
sind geizig . Der Geiz ist ein ebenso verwerfliches Laster wie
die Verschwendung. Wie der Verschwender leicht auf Abwege
geräth , so auch der Geizige, indem er in seiner Habgier vor
unerlaubten Mitteln nicht zurückschreckt, wenn sie nur dazu
führen, seinen Besitz zu vermehren . „ Geiz ist die Wurzel alles
Uebels, das bleibt ewig wahr .

Man hüte sich daher vor den beiden Extremen und bleibe
auf dem goldenen Mittelwege .

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Juli . Auf den deutschen Münzstätten sindim Monat Juni d . I . geprägt worden : 6 438 980 Mk . in

Doppelkronen , 130 355 Mk . in silbernen Fünfmarkstücken und
42 436 Mk . 87 Pf . in Einpfennigstücken. Die Gesammtausprägung
an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke,
bezifferte sich Ende Juni d . I . auf 2 947 453005 Mk . in Gold¬
münzen, 477 369 895 Mk . 50 Pf . in Silbermünzen , 52 610436
Mark 90 Pf . in Nickel - und 12 972545 Mk . 23 Pf . in Kupfer¬
münzen.

Berlin , 11 . Juli . Ein Erlaß des Kultusministers vom
6 - Juli weist darauf hin, daß in neuerer Zeit wiederholt solche
Verfügungen von Verwaltungsbehörden , welche nicht für - die
Oeffentlichkeit bestimmt waren , von nicht dienstlichenStellen wort¬
getreu veröffentlicht worden seien und dies nur durch groben
Vertrauensbruch eines Beamten möglich gewesen sei . Der Erlaßbetont, daß die Mittheilung amtlicher Schriftstücke an unbefugteDritte als schwere Verletzung der von den Beamten übernommenen
Pflicht der Verschwiegenheit im Amte angesehen und, wie dies
neuerdings in einem solchen Falle geschehen sei, mit ernsten
Disziplinarstrafen geahndet werde.

Der „Vorwärts " hält seine Behauptung , daß ein früherer
Oberfeuerwerker und dessen Tochter als Verüber des Attentats¬
versuchs gegen den Polizei -Oberst Krause angesehen werden,aufrecht.

Ausland .
Wien , 11 . Juli . Das österreichische Abgeordnetenhauswar vor einigen Tagen der Schauplatz tumultuarischer Scenen .Es handelte sich um Bewilligung der Mittel eines slovenischen

Gymnasiums in Cilli (Steiermark ), das die Deutschen nicht
wünschen , um das slavische Element in Steiermark nicht aber
mals zu stärken. Seit Monaten hatte diese Angelegenheit die
Gemüther erregt . Besonders lebhaft wurde die Verhandlung ,als der Deutsch-Klerikale Kaltenegger sich für die Bewilligung
erklärte, da sie einem Bedürfniß entspreche . Mit 174 gegen 143
Stimmen wurde die Vorlage angenommen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 13 . Juli. In dem Konzert des

Bremer Lehrergesangvereins am 17 . Juli in der „Burg Hohen-
zollern " wirkt als Solist der Violinvirtuos Herr Paul Hilf
mit . Der junge Künstler , welcher längere Zeit der fürstl .
Sonderhaus . Hofkapelle angehörte , ist jetzt Mitglied des Bremer
städtischen Orchesters . In den von Herrn Professor Erdmanns
Dörfer geleiteten Konzerten desselben, ist Herr Hilf wiederholt
mit Erfolg als Solist ausgetreten . Die uns vorliegende Kritik
über eines dieser Konzerte sagt von Herrn Hilf : „Der an
scheinend noch ziemlich junge Künstler bewies mit dem Vortrage
des ersten Satzes des „Militärkonzertes " von Lipinsky eine
ganz hervorragende Virtuosität , da er diesen zu den schwierigsten
Werken der Violinlitteratur gehörenden Satz fast tadellos zu
Gehör brachte, die sehr schwierigen Passagen in Doppelgriffen
gelangen rein und glatt . Die Kantilene zeichnete sich durch
schönen Ton und temperamentvollen Vortrag aus , sodaß der
stürmische Beifall und wiederholte Hervorruf , welcher dem
Künstler zutheil wurde, in jeder Beziehung wohlverdient war . "

-s- Wilhelmshaven , 13 . Juli . In den um 4 .30 Nachm,
von hier nach Oldenburg gehenden Zug ist seit einiger Zeit ein
Bahnpostwagen eingestellt, so daß Briefe , Karten usw. jetzt auch
direkt an den Zug gebracht werden können. (Früher mußte
man diese Briefschaften zur Post bringen .) Die mit dem Zuge
beförderten Briefe usw . gelängen in Oldenburg noch am selben
Tage in die Hände der Empfänger .

Airs der Umgegend und der Provinz.
Aavreasverg, 10 . Juli . Prof. Dr . Robert Koch hatte

einige Jahre seiner Knabenzeit in Andreasberg verbracht, und
die Gemeinde hatte vor mehreren Jahren eine Gedenktafel an
dem Hause anbringen lassen , in dem er damals gewohnt . Vor
einiger Zeit ist diese Tafel aber entfernt worden , angeblich, weil
er sich von seiner Frau getrennt hat , um die Schauspielerin
Fernbrück zu heirathen . Die frühere Gattin des Professors
Koch ist im Harz geboren, und zwar in Clausthal . Auch dort
war eine Gedenktafel errichtet - diese wurde schon vor längerer
Zeit zertrümmert , wie man vermuthet , von Mitgliedern der
Clausthaler Bergakademie .

Vermischtes
—* Berlin , 11 . Juli . Die „B . N . N ." schreiben : Von

verschiedenenSeiten werden wir ersucht, der Eisenbahnverwcltungden Wunsch nahezulegen, zu den Gedenktagen des 14 ., 16 . und
18 . August Extrazüge nach Metz einzurichten, zu denen sich Theil -
nehmer gewiß in Genüge finden würden . Wir können diesen
Wunsch nur auf das Wärmste unterstützen . Fiskalische Inter¬
essen können dem unmöglich entgegenstehen, denn bei den meisten
derartigen Extrazügen macht die Eisenbahn -Verwaltung ein recht
gutes Geschäft. Aber selbst wenn dies im vorliegenden Falle
nicht zutreffen sollte, was wir entschieden bezweifeln, so wäre
doch daran festzuhalten, daß der Fiskalismus , der ohnehin in
so hohem Grade überhand nimmt , nicht das ausschlaggebendeMoment sein darf . Die Eisenbahnen sind Staatsanstalten , die
in erster Linie dem Staatsgedanken zu dienen haben . Zweifellos
liegr es im Interesse des Letzteren , allen , die in den bevorstehen¬
den Gedenktagen die Schlachtfelder von Weißenburg , Wörth und
Metz besuchen wollen, dies nach Thunlichkeit zu erleichtern und
die darin zu Tage tretende patriotische Bewegung auf jede W äse
zu fördern . Jede andere Erwägung hat dahinter zurückzutreten.— * Zwei Todesfälle in der Chloroformbetäubung sind der
Berliner Staatsanwaltschaft gemeldet worden . Die beiden vomTode betroffenen sind das 18jährige Fräulein Elisabeth Buffeaus der Heimstraße 5 und der 37jährige Tapezirer Adolf Berk-
heim aus Lichtenberg. Die junge Dame war seit längerer Zeitkrank und bei einem Dr . R . im Süden Berlins in Behandlung .Schließlich ergab sich die Nothwendigkeit einer Operation , die
Dienstag Mittag in der elterlichen Wohnung der Erkrankten vor¬
genommen werden sollte. Da der operative Eingriff ohne
Chloroformbetäubung nicht auszuführen war , so nahm Dr . R .einen zweiten Arzt , Dr . S ., der Vorschrift gemäß, zu Hilfe .Außerdem war noch für Hilfspersonal ausreichend gesorgtworden . Fräulein Busse aber ist aus der Betäubung nichtwieder erwacht, alle Wiederbelebungsversuche blieben ohne Er¬
folg . — Der Tapezirer Berkheim hatte sich einer Operation zuunterwerfen , die die Entfernung eines Fremdkörpers aus der
Hand bezweckte, ohne die sein Leben gefährdet war . Er begab
sich zur Ausführung der Operation Dienstag Nachmittag nacheiner hiesigen Klinik . Mehrere der dort beschäftigten Aerzte
entschieden sich auch in diesem Falle für Anwendung der
Chloroformbetäubung , da der Eingriff außerordentlich schmerzhaft
sein mußte . Alle Vorsichtsmaßregeln sind auch hierbei getroffenworden . Aber auch Berkheim erwachte nicht wieder aus der
Betäubung . In beiden Fällen wird angenommen , daß ein
Herzschlag oder eine Herzlähmung den Tod herbeigeführt hat .
. . Ein werthvolles Zeugniß für das Behringsche Heilserum
(Antitoxin ) findet sich im Jahresbericht des Kaiser und Kaiserin
Friedrich -Krankenhauses für 1894 . Darin heißt es : „Die
Sterblichkeit der diphtherischen Kinder verminderte sich unter der
im März 1894 begonnenen Behandlung mit Serumeinspritzungen
anhaltend . Trotzdem konnten wir dem Ansturm der Opposition
gegenüber allgemein überzeugende Beweise für die Heilkraft des
Mittels nicht liefern . Ein besonderer Zufall brachte uns über
alle Bedenken hinweg . Die Scheringsche Fabrik konnte, wegendes Verlustes ihrer besten Pferde , Ende Juli kein neues Heil¬serum liefern, - die Einspritzungen hörten daher im Krankenhause
Anfang August auf . Alsbald steigerte sich die Sterblichkeit in
dem Maße , daß der Vorsitzende des Vorstandes , als er von
seiner Ferienreise zurückkehrte, aus den Wochenrapporten sofortden veränderten Zustand ersah . Es wurde nunmehr der An¬
kauf von Behringschem Serum angeordnet und der Erfolg der
wieder aufgenommenen Injektionen war ein so günstiger , daß
wenigstens für alle näherstehenden Personen jeder Zweifel ander Wirksamkeit des Mittels beseitigt war ."—* Hamburg , 10 . Juli . Die Verpachtung des neuen
Rathsweinkellers an die Weinstrma in Rüdesheim Jean BaptistSturm bestätigt sich . Die Eröffnung des Weinkellers findet am
1 . Mai 1896 statt . Die Firma hat eine jährliche Pacht von65 000 Mk . geboten und damit 8000 Mk . mehr als der Höchstbietende aus Hamburg , nämlich der Wirth Robert Hahn .—* Lübeck , 10 . Juli . Es ist in weiteren Kreisen noch
nicht bekannt genug, daß die Lübeck-Büchener Eisenbahn bis zuin30 . September d . I . zu allen fahrplanmäßigen Zügen , mit Aus¬
nahme der Schnellzüge von den Stationen Hamburg , Wandsbeck
und Oldesloe ab Tageskarten zum Besuch der Ausstellung nach

Lübeck ausgiebt , die zur Rückfahrt an demselben Tage berechtigen ,mit Ausnahme des Schnellzugs ab Lübeck 7,55 Abends . Die
Preise der Karten sind folgende : Von Hamburg (Lüb. Bhf .)
Für Erwachsene 1 . Kl . 6 Mk . 2. Kl . 4 Mk . 50 Pf . 3 . Kl. Z
Mk . Für Kinder unter 10 I . : 1 . Kl . 4 Mk . 2 Kl . 3 . Mk . z .Kl . 2 Mk . Diese Tagesrückfahrkarten berechtigen zum Besuchder Deutsch-Nordischen Handels - und Industrieausstellung (ohne
Nachzahlung ), doch findet keine Fahrtunterbrechung statt und
wird kein Freigepäck gewährt .

—* Auf der Erde sprechen zur Zeit nach sorgfältiger
Schätzung 99 Millionen das Englische, und zwar in Groß,
britannjen , Nordamerika , auf den Bermudas , in Jamaika ,
Georgetown , am Cap der guten Hoffnung , in Australien , Van-
diemensland , Neuseeland und Ostindien . Ungefähr 75 Mill,
sprechen das Deutsche, und zwar in Deutschland , der Schweiz ,
Oesterreich, Ungarn und Siebenbürgen , Rußland , Nordamerika,Südamerika (in Valdivia , den La Plata -Staaten , Rio -Grande
usw .) , in Afrika, und zwar in der Transvaal -Republik, in
Australien und vereinzelt in Ostindien . 55 Millionen sprechen
das Spanische , und zwar in Spanien , Cuba , Mexiko, den süd¬
amerikanischen Republiken, Manilla re . Aber nur 45 Millionen
Menschen reden das Französische, und zwar in Frankreich,
Belgien , in der Schweiz, in Canada , Cayenne, und zerstreut
in Nordamerika und Ostasien . — Und doch ist das Franzö¬
sische noch immer die Sprache der Diplomaten .

—* Detroit , 10. Juli . Bei einem Feuer , welches heute
früh eine der schönsten Stallungen der Stadt zerstörte, wurden
100 Pferde von den Flammen vernichtet . 2 Stallknechte kamen
in den brennenden Gebäuden um, - ein dritter starb bei einem
Sprung vom Futterboden .

—* Petersburg , 10 . Juli . Telegramme aus Astrachan,
Usun-Ada, Krasnowodsk und Aschabad berichten über ein Erd¬
beben , welches gestern früh dort im Kaspi - und Aralgebiet statt¬
gefunden hat . In Astrachan war das Erdbeben mäßig stark, in
Usun-Ada war die Erderschütterung aber so heftig, daß viele
Häuser zerstört , der Eisenbahndamm beschädigt, die Hafenanlagen
mehrfach durch Springfluthen überschwemmt wurden und die
Hafenarbeiter , sowie ein Theil der am Hafen wohnenden Be¬
völkerung geflohen ist . Auch in Krasnowosk wurden mehrere
Häuser zerstört oder beschädigt , so daß die Bewohner ins Freie
flüchteten. In Aschabad erhielten die Häuser mehrfach Risse.

—* Belgrad , 10 . Juli . Auf dem Belgrader Bahnhofs -
postamte ist bei Uebergabe der Werthsendungen durch die un¬
garische Fahrpost ein Geldbrief mit 20000 Fr . Gold , adressirt
an die serbische Nationalbank , spurlos verschwunden. Der un¬
garische Postbeamte behauptet den Geldbrief dem serbischen Post¬
beamten übergeben zu haben . Dieser schwört, diesen Geldbries
weder gesehen noch empfangen zu haben .

— * Madrid , 11 . Juli . Heute Nachmittag drang ein
schlecht gekleidetes Individuum in das königliche Palais ein und
schoß sich in den Gallerten eine Pistolenkugel in die Brust .
Der Schwerverwundete wurde ins Depot gebracht . Man glaubt,
der Selbstmörder hätte lediglich die Absicht gehabt, die Aufmerk¬
samkeit auf das Elend seiner Familie zu lenken.

— * London , 10 . Juli . Eine bei den „Lloyds " aus
Gibraltar cingegangene Depesche meldet : Der 1806 Register¬
tons haltende , meist aus Eisen gebaute Bremer Dampfer „Drachen¬
fels " , von Calcutta nach Hamburg unterwegs , ist gestern an
der Küste von Marokko gestrandet . Das Vordertheil des Schiffes
ist mit Wasser ungefüllt - die Ladung mußte theilweise über BloÄ
geworfen werden - Hilfe ist abgeschickt worövD " *MEPwÄschi
dichter Nebel . H

—* Der Vesuv befindet sich, wie schon gemeldet wurde , dr
eifrigster Thätigkeit , die ganz merkwürdige Erscheinungen zeitigt.
Nachdem auf der Cook 'schen Drahtseilbahnstation schon in der
Nacht vom 2 . bis 3 . Juli starke Erdstöße verspürt worden
waren , die an den Gebäuden einige Beschädigungen verursachten,
öffnete sich plötzlich um 10 Uhr Morgens ein gewaltiger neuer
Krater , und zwar etwa in der Mitte zwischen dem königlichen
Observatorium und der Cook'schen Anlage , also einige hundert
Meter unterhalb des alten Kessels. Nachdem glühende Lava in
Menge zum Vorschein gekommen war , zeigte sich um 11 Uhr
eine zweite Krater -Neubitdung , weitere 70 Meter unter der ent¬
standenen gelegen. Eine dichte, compacte Rauchwolke, die unter
der fahlen Sonne die seltsamsten Farben und Formen annahm ,
hielt tagsüber die Stätte vulkanischer Thätigkeit bedeckt. Am
Abend verschwanden die Dämpfe und man konnte — von Neapel
aus gesehen , scheinen die Krater auf halber Bergeshöhe und in
den Flanken des Berges zu liegen — förmlich in die glühenden
Schlünde hineinsehen. Wie riesige blutrothe Augen blicken sie
über den nächtlich stillen Golf . Am Quai St . Lucia, von wo
man das interessante Schauspiel am besten übersehen kann, ist
trotz der späten Stunde reger Verkehr, und mit gewohnter Leb¬
haftigkeit besprechen die Neapolitaner die jüngsten Launen des
unheimlichen Nachbars . Noch weniger Ruhe aber dürften die
Bewohner von Portici und Torre del Greco finden, denn sie
find von einem etwaigen ernsteren Ausbruche am ehesten bedroht .
Ein neapolitanisches Sprichwort sagt : „Neapel begeht die Sünden
und Torre del Greco bezahlt sie. "

—* Ein „ theures " Andenken. „Was tragen Sie denn da
an der Uhrkette für eine Münze ?" „Das ist eine Kanal -
Segens -Münze . " „Sie scherzen , das ist ja ein ganz ge¬
wöhnlicher Pfennig ." „Jawohl ! Aber es ist die einzige Münze ,
die ich von Kiel mitgebracht habe ." — - - - - - -

— * (Unbewußte Grobheit .) „Sie kommen doch zu unserm
Kränzchen morgen Abend ?" „Will sehen ! Da muß man sich
wohl sehr schön machen ? " „Ach nein, kommen Sie nur , wie
Sie sind !"

— * (Falsche Scham .) Madame : Minna , was seh ich ?
Sie haben mein Ballkleid zum Droschkenkutscher-Ball angezogen !
So eine Unverschämtheit ist mir noch garnicht vorgekommen.
Haben Sie sich denn garnicht geschämt ? Köchin : Na , ob ich
mich geschämt Hab '

. Mein Johann hat gesagt, wenn ich noch
einmal in so 'nein unanständigen Anzug käm'

, wär 'n wir ge¬
schiedene Leut ' !

Preis - Rathsel .
1 — 8 gar kerrlich sang,
1—6 den Degen schwang ,
3—8 war Komponist.
4—6 geht in den Rhein ,
4— 8 zur Donau ein .
Sag 's, wenn du's im Stand« bist .

Auflösung des Preis - Riithfels i « Nr . 15 ? :
Glas .

Es gingen 2 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt M . Endlich.

— nur Lcht , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
sarbig , von 69 Ps. bts Mk . 18.6S P . Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert
Damaste rc. (ca . 246 versch . Qual , und 2000 versch . Farben, DesfiuS « . ),
porto- un<i steuvrkrvl in« klau«. Muster «mgehmd .

Zkilisn-fsbrik 6. ttsnnsdsrg lurioli.



Bekanntmachung/ ! Zu vermiethen
betreffend

hie Anmeldung unfaklverstcherungs
vflichtiger Ko chseestscherei - Dampfer -
^ ^ vetrieöe .

Vom 20 . Juni 1895 .
Durch Beschluß des Bundesraths

vom 14 - Juni 189 ^ sind die zur Be

ab für versicherungspflichtig nach Maß¬
gabe des See -Unfallversicherungsgesetzes
vom 13 . Juli 1887 (Reichsgesetzblatt
Seite 329) erklärt worden .

Nach ß 21 des genannten Gesetzes
sind die Eigenthümer der in das
Schiffsregisternicht eingetragenen Hoch¬
seefischereidampfer verpflichtet, den für
die letzteren ausgefertigten Meßbrief
der Ortspolizeibehörde des Heimaths -
hasens binnen einer von dem Reichs-
Verficherungsamtzu bestimmenden Frist
emzureichen.

Diese Frist wird hiermit auf die
Zeit bis zum 1 . August 1895 einschl .
festgesetzt.
Da- Steichs-VersicherrmgSamt.

(gez.) Dr . Rodiker .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich zur öffentlichen Kenntniß .

Ortspolizeibehörden sind :
») für den Landbezirk des Kreises

der Landrath ,
b) für den Stadtbezirk Wilhelms¬

haven der landräthliche Hiilfs -
beamte daselbst.

Wittmund , den 10 . Juli 1895 .
Der Königliche Landrath.

I . V . :
Becker , Kreisd eputirter .

Bekanntmachung .
Das auf dem Grundstücke Altestraße

Nr. 14 befindliche Wohngebäude nebst
Nebengebäude soll im Wege der Sub¬
mission auf Abbruch verkauft werden.

Schriftliche Offerten sind dem Unter¬
zeichneten bis
Montag , de« IS . d. Mts .,

Mittags IS Uhr.
einzureichen .

Die Verkaufsbedingungen können in
unserem Bureau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Im Aufträge der König! . Regierung

in Aurich sollen die Bazarläden Nr . III
und Nr . IX am Marktplatz Hierselbst
auf die 6 Jahre vom 1 . Januar 1896
bis dahin 1902 öffentlich zur Vcr -
miethung gestellt werden . Etwaige
Miethbewerber werden hierdurch auf¬
gefordert, ihre Miethgebote binnen
längstens 3 Wochen bei dem Unter¬
zeichneten portofrei einzureichen. Die
Miethbedingungen können im Büreau
der Badeinspektion eingesehen oder auf
Ansuchen von derselben gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren bezogen
werden .

Norderney , den 8 . Juli 1895 .
Der Königliche Badeinspektor .

Gemberg .
Der Oberfeuerwerker H . Weigeit

wünscht sein Bismarckstraße Nr . 24
hier belegenes

IHM- Haus 'WG
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig :
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

^ Loomau, Notar . . ,

Verkauf
Meier

" ' '
s .

Unter meiner Nachweisung sind
2 Gastwirthschaste», vorzügliche
Frequenz und Lage, in hiesiger Gegend,
Mm 1 . Mai 1896 zu verkaufen.
Näheres durch
8 . Lvdmv , Keikastllr . ,

in Langwarden (Butjadingen ).

ein hübscher Laden mit Wohnung ,
pro »uno 1000 Mk -, auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Reflectanten wollen
sich an mich wenden.

Th. Süst , Wilhelmshaven.

Zu vermiethen
auf sofort eine gut renovirte Woh¬
nung — Roonstraße 76, 2 . Etage —
5 Räume und Zubehör und eine desgl .
zum 1 . August , Roonstr . 85 , 2 . Etage .

F . Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
mSbl Zimmer.

Friederikenstr . t , p . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . WittS Wwe .

Gesucht
auf sogleich zwei Schuhmacher -
geseüe«.

Gesucht
zum 1 . Oktober für besseren Haushalt
ein in allen Häusl . Arbeiten erfahrenes ,
mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen. Lohn 135 M . Näheres
in der Exped . d . Blattes .

auf sofort oder später meine Bäckerei ,
auf Wunsch mit Inventar .

A . Brüggemanu , Grenzstr. 54.

Suche zum 1 August
eine Wohnung von 5— 6 geräumigen
Zimmern , Küche und Zubehör , möglichst
in der Nähe des Amtsgerichts .

Gefl . Offerten bitte bis Sonntag
früh 10 Uhr beim Herrn Bahnhofs -
Restaurateur abgeben zu wollen ,

k -vvorszt , Gerichtsvollzieher .

Ein freundlich

möbkirtes Jimmer
gesucht . Offerten unter V . in der
Exped . d . Blattes .

An bester Lage!
Der zur Zeit von Herrn Niemeher

zum Uhren - und Fahrrad -Geschäft
benutzte

Wen mit Willing,
Bismarckstraße 14, ist zum 1 . Novbr .
d . I . miethfrei . Gleichfalls im selben
Hause die von Herrn B . Grashorn seit
12 Jahren zum Eisenwaarengeschäft
benutzten

WimmMhililT
Lagerplatz und Schuppen am
1 . August 1896 .

Hübscher Hof
v . 162 Morg . schön . Acker u . Wies.,
alles direct am Hof beleg ., neu . Herr¬
schaft ! . massiv. Geb ., hübsch u . vor-
theilh . i . gr . Ort unw . Hamburg im
Holst , beleg . , ist Alters weg . sof. mit
sämmtl . leb . u . todt . Jnv ., Ernte
( 2 Pf ., 10 Rindv . rc.) für den äußerst
gering . Preis v . M . 30,000 bei 10,000
M . Anzl . zu kauf . Milchverk. nach
Hamburg .
Lick . Lvtinvr « , Barmstedt (Holstein).

!8rivlL6
auf sofort oder bis zum 22 . Juli ein
sauberes , kräftiges , fleißiges Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen . Lohn
monatlich 15 Mk.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

ein Mädchen für den Vormittag .
Banterstraße 12 , I .

Die von Herrn F . Schars seit
Jahren benutzten

t welchen ein flottes Möbelgeschäft
-trieben -wird , sind zum 1 . November

A . Borrmann .
vormisILo »

«n gut ^ nöbl . Zimmer an einen
knständ, ,' N jungen Mann .
._ ^Friederikenstr . 3, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
e>ne möbl . Stube und Kammer
wr 2 Herren .

Bahnhofstraße 2 .

Mädchen
per sofort bei hohem Lohn gesucht .

Wo ? ' agt die Exped . d . Blattes .

Jugendk. Arbeiter
bei gutem Lohn per sofort gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Eine junge anst. Wittwe,
die mehrere Jahre einen f . Haushalt
selbständig geführt hat , sucht zum 1 . Aug.
oder später ähnliche Stellung . Gute
Zeugnisse sind vorhanden . Off . erb.
u . A . 6 . in der Exped . d . Blattes .

kmbM-LMiM
DlsUsmaiui 's

8erll8tsw .8ekuMr «elM .hsIlLe1l,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
uachklebend,niitFarbein5Niiancen,un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, alle«
Spiritus - u . Fußbodcn-
GlanzlackenanHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vs

SodutumLiks. 1 und 3Vs Kilo-Dosen.
Nur oobl mit ewssi- Solnitrmsi-üs.

EirrlWedemann,Hoflieferant,Dresden,
begründet 1833.

Borräthig zum Fabrikpreis , Mnster-
Alistriche und Prospect« gratis, in

WUHelmShaveubei Kngo Lüdicke,
Roonstraße , Mch . Lehmann , Bis¬
marckstraße.

t. ilienmilvst - 8 « if «
von SspWLün L 0»., Miln u lkM . r . »

Xsltssts allsiu äollts Narks :
Vrolvvk mit üräknxvl u . Lrvasi .
VollkommenvsntrslwitLoiüLAtzlinIt
nncl von nnsAOWiolinstom Aroma ist
mir HsrstollnnA nncl lÜrlmltunA oines
Lktrton bloväsoärvsisssn lointfl nn-
orlüsslioli . öostos Aittsl ASFvn
Sommsrsprosssn. Vorrütiüx 8tnok
50 ktz . doi lmäv . ^»N88en.

Kkuoerwaaru ,
KiiÄerbet -stelle»,
Kinderbadewamen.
Babykorbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlamve «,
Warmflasche «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Xspslvnl
ri »tnrvllt »p«1«n von 10 Pfg . an ,
81«jkt»pvtvn „ 30 „ „
6l«1ä1»xetvn „ 20 „ „
in den schönsten und « enesteu
Mustern . Musterkart , überallhin franko.
tSsbrackvr Lloxlse in Lüneburg .

kwendurg > . kr .
Lest« üläeobinMcbe CaSee-LösIerel iiilt vswülbeMed .

Tslvpl »«» stk» . S.

köhlliiig liscti pkll . Vel'fstii'eii , 3 . k I'. Ilo . 43433 li«>3 57218.
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70, 1,80, 2,00, 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

AM . AMerk- ll. MWneMMe
zu Varel a. d. I .

Beginn des Winter- Semesters am 7 . November d. I . Mel-
dunaen rc . werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i. Gr . erbeten.

Das feinste englische , hohlgeschliffene

Silberstahl - Rasiviiiessev
verkauft mit Garantie L M . 2,15 . Dasselbe
nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit . Um-

tausch
" muerhalb 8 Tagen gestattet . Elastische Abzieher L M . 2,15 in Wtt -

hemlshaven bei « . S . lUvxpv » , Eisenwaarenhandlung ._W'Mhss b . Wer.
Sonntag , de« 14 . d. M . r

Große HanzmuM .
Hierzu ladet freundl . ein

Gesucht
per sofort oder später nach auswärts
ein Sohn achtbarer Eltern für
ein flottes Manufakturwaaren -Geschäft.

Näheres in der Exped . d . Bl .

für die Badesaison empfiehlt

3 !s ZliMi' iiellSl'iri «ln ssgedi .
Th. Süß .

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Laufbursche
oder ein Hausknecht.

Beruh. Dirks.
I^0Kl8

für junge Leute .
Neueftraße 11 .

Md - md FtihikMst
verbunden mit

An- und Rückkauf EMtz
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

. Inrltnn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Adreßbücher
hält stets am Lager

llie KlMriickerei ckes Tagekl.
Th. Gütz.

Z oKsrirsn garantlrt kslliorkrsi :
Z Z rsoüüt »

z Pkt ßkim»
>! Z Pit.

Z pft . kitSl'güI
'«

L 3 plt. tiili fsili
s z pft . tili! ffsiii

rii 4^/«
rii S üttkli Z
rii S Vs lkski §
r« 7 -/4 Akt -
rii 8V- öskt «
ri, 18 Akt ^

^ Vlgigiis , krtiMütiiki, öoklii » mit -
s kllütWM
Z in IVolls unä Unumvolls

L Ilstsrn 2N bWZ8tsQ 1aK68- '

xroisso
°

H . Nüilltvr äl 6 » . ,
A glllllllLÜM I. IM . !

LlsKiilockst 1876 .
"

ttll kV ö»kt Sil pkMII -VsMIitt

Es ist ei« Vergnüge»,
wenn man Zahnschmerz hat
und hat lkenst welt¬
berühmte schmerzstillende Zahn¬
wolle zur Hand. Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
fast jeder guten Drogenhandlung LRolle
35 Pf . zu haben und ist wohl lOmal
zu gebrauchen.

Nur « rast N « 1k ' s Zahvwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff ) ist echt
und Hilst sicher . Man nehme nichts
anderes an .

LnAro8 -Lager für Wilhelmshaven :
Rich. Lehman«, Drogenh.

8 Iöl'-W3 e«
'!M um! --- --

- - - -- Hiuekslllssssk -lnblult
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .

iism ? XWg8dplIlMlI kUU kvslsp
a . Harz .

Kinder¬
wagen

grötztes mrd billigste-
WithelmshavenL bei

Lager

llkkll- mit IMke -tWM,
sowie

Ssniinrr «rnznge
empfiehlt billigst

llaßv SeNert , Koollstmße 82.
Garantirt

Mill -LoZiiLe.
Marke : Albert Buchholz.

1894 . Versandt 2,192,000 Liter .

Leer .

UM- mit UsIrÄkgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

UvI A VSo « .

MMbootsfsthckli.
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 .30, 4 .00 ,
5 .30, 7 .00 .

Abfahrt von Mariensiel : 3 .15, 4 .45,
6 . 15.

Vor dem Buschmann ' schen Restau¬
rant und im Banter Hafen wird nach
Bedarf gehalten .

I^ erschlösse« Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
K. Miller , Oldenburg , Langeftr . 34 .

Msiteuliinten
m Klllk- Mil Ueillckrmk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstensangefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Hi. 8M,
Kronprinzenftratze 1

Trocken geriiuch. fetten

Zpeck
L Pfd . 60 Pfg ., 6 Pfd . für 3 Mk .,

empfiehlt

8 . Volis , Mmenstr. 10.

ö. V. ö. kcilkn.
lirNlIim-KiIt - ükiWUK
wi1ä68ts allor koiköll, ds80oäer8 KOgisll
rnnds uns 8piöäs Laut , 8ovis 2um
1Vs8oii6n null Lsäsu klsluor Liuäor.
Vorrktkiss L kaokst 3 8tüok 50 kk.
bsi ck» n ««vi».

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlman«, Uhrmacher .

Apsklmin
empfiehlt billigst

Zoß . Arrest .

llolr - ll. stlslsIl -kSrgo ,
sow Leicheubekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

_ Ehr . Weh « Ww .
Jeden Mittwoch und Sonnabend

von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohlen ,
L Centner 90 Pfg .

Am Sonntag Nachmittag von
3 Uhr an werde ich vom Olde -
w urtel ^scheu Gasthause mtt

2 Omnibussen
nach Fedderwarden

fahren. Die Toure« in der
Stadt falle« von S Uhr ab ans .

IWW - ' Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will , ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Poft " in Eßlingen a . R .



WMr KM 'MMk
sind die besten der Welt !

Wer ein Fahrrad besitzen und fahren
will, welches auf der Höhe der Zeit
steht, muß Göricke 's „ Westfakta " -
Kahrrad kaufen . Ich liefere Jedem
zu Fabrikpreisen unter schriftl. Garantie .
Bevor man anderw . kauft, fordere man
erst von mir Preiscourant gratis .
Gegründet 1874 .

OSrtoliv , Bielefeld ,
Nähmaschinen- und Fahrrad - Fabrik .

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - «. Berkanf-GefchSft
von

» l .
müe Mlkelmsk . Ar . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachen re .

Halte , mein großes Lager von
Waschbaljeu,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgesührt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Heute Sonntag :

Fatiiilrenkränzcheii .
Hochachtungsvoll

Heute Sonntag :

(Kntree LO Pfg . , wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

LinlStLot ..tiip -Horii '.
Hellte Sonntag :

lMch» in lm >T
Sommerrestaurant I . Ranges .

Elektrische Beleuchtung aller Räume u. des Gartens.
Der große schattige Park bietet Schulen , Vereinen , Kegelclubs , Touristen

re . angenehmen Aufenthalt . Diners von Mk . 1,50 bis Mk . 10,00 bei vor¬
heriger Anmeldung . Saisonspeisen . Doornkaat -, Pilsener Bier u . Münchener
Löwenbräu auf Eis . Civile Preise , aufmerksame Bedienung .

81 / riL - fsIirrSlIvi '

Uhrmacher.
empfiehlt

8oim - u . LsZsu -
Lekirwö

für Herren, Dame « u. Kinder
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigsten. Preisen

8 .
Marktstraste IS .

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut .

Trockene Wohmiilge»
Lager -, Kellerräume rc ., selbst in
Neubauten erhält man , indem
man die feuchten oder salpeter¬
haltigen Wände mit

k , ü . 8esfill ' 1t>
'

8 g88ö1rüeti
gezeküMem

3—4 mal überzieht . Tapeten ,
Oel - und Leimfarben , Cement rc .
haften darauf außerordentlich .
Won Aachlenten ist das Prä¬
parat als das Weste anerkannt .

Generali »ertrieö für Nordwest¬
deutschland durch

Lvorgv goolror,
Oldenburg i . Gr .

Niederlagen in allen größeren
Farben -Detailgeschäften .

Hierzu ladet ergebenst ein
KD .

Lsrgsr 's

Qsrmsnis

Robert Ler^or,
NSsonsvk I. Wb.

Qsoso

llliväsrlngv bei L. l.smm«rs , poisrstr . 85 .

Li klAÄNA von Ü6M 6N8.
Den Wesnch meiner Lokalitäten halte dem geehrte» Wublikum

Kestens empfohlen . Solide , VMge Wreife für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
zügkiche» Anricher Krportvieres 0,3 Liter 10 Wf.

Ko ch achstungsvoll

t . / .

Vsrgsr
's

S ^ usSÜmonscjs

- »Ärlk
kotiert Lorxor,

kössusvk j . rb .

Londons

A : Lüslrliisser Sot . 48
Hellte Sonntag

Großes Fomiliea-Kmuzchcn
- - Anfang S Uhr . - ^

ES ladet ganz ergebenst einergebenst em
Tk. k'nßsi», Ulmenstraße.

( Vonm i MI . UUvisstv . )

Hevte Sonntag :

Lrosrer östentüctier 8sl>
mit «en besetztem Orchester.

Hierzu ladet freundlichst ein

ülilmgarlm, KlippeMm .
Wittm« D. Winter.

Heute Souutag :

Großer öffentl Sall
n - n- 4 Ulirr . m

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

Heute Sonntag :

Gesees S « nzkoättzel ?en .
Anfang « Uh- Abe«dS.

6l. 8viroIv1vL .
„Viktoriahalle " Neuestraste.

Heute Sonntag :

Große öffeutl. Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

2 2. 2anssen Wwe.

Meövrlage dei ki . l,ammvrs , k' olerstrusov 85 .

Das Pfandleih- Geschäft
von

l . o. ?8lil88ü m Kant ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen, Uhren ,
Gold - u . Silbersachen , neuen und
getragenen Kleidungsstücke« und

sonstigen Gegenständen aller Art .

HLvKsvL
SO Kilos ?, S Mk.,

sowie

Mer - u . Urkustrvh
empfiehlt

Gerh . Popkeu , Kopperhörn .

Vpvl -

vsstss KSälSAVLSbSS I 's .kMksb.
Vertreter :

8 mg Meiirollern
.

Heute Souutag :

Srossss SLriön - Loueört.
4 Vlir .

—. . . Nachdem :

Oeffentl Tanzmusik
bei

— stark besetztem Orchester. —
^ Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
^ >V . VorjSKiUK.

Schützentzof Kant.
Heute Souutag :

Hroße Hanz - MuDK
Entree s « Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

rr . VvirvLLott .
Redaktion . Druck und Verlag von LH. Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

